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verfügbar!

RÄUMUNGSVERKAUFTeil

wegen Umbau

Wir brauchen

reduziert!

PLATZ!!

reduziert!
POLSTERMÖBEL, BETTEN,
SCHLAFZIMMER, SPEISEZIMMER,

drastisch SAMSTAG — SAMSTAG
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Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Trauringwochen
im Januar/Februar

Terminvereinbarungen unter
05653 643 + info@juwelierkunze.de
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Eschwege – Sie sind da, wenn
Menschen in Not sind oder Un-
terstützung brauchen: Hilfsor-
ganisationen, soziale Einrich-
tungen und Vereine. In einer
Serie stellen wir in loser Rei-
henfolge die Institutionen vor,
deren Ziel es ist, Mitmenschen
zu helfen. Heute: das Deutsche
Rote Kreuz mit dem Kreisver-
bandEschwege.
Ihre Tätigkeit besteht nicht

bloß aus Einsatzfahrten mit
dem Rettungswagen: Die Mit-
glieder des Deutschen Roten
Kreuz (DRK) helfen Menschen
in Notlagen und Krisen. Es ist
die größte Hilfsorganisation
Deutschlands,diesichumMen-
schen in Not kümmert – und
das in unterschiedlichen Berei-
chen, von der Blutspende bis
hinzurKatastrophenhilfe.

◾ Organisation
Das DRK besteht aus einem
Bundesverband, 19 Landesver-
bänden, den Kreisverbänden
und Ortsvereinen sowie dem
Verband der Schwesternschaf-
ten mit 33 DRK-Schwestern-
schaften. Der Bundesverband
mit Sitz in Berlin hat die Aufga-
be, die Zusammenarbeit der
Mitgliedsverbände durch zen-
trale Maßnahmen und einheit-
licheRegelungenzufördern.Er
sorgt für die Einhaltung der
Rotkreuzgrundsätze und setzt
verbandspolitischeZiele.
Im Werra-Meißner-Kreis gibt

es zwei Kreisverbände, einen
im Altkreis Eschwege und ei-
nen imAltkreisWitzenhausen.
Der DRK-Kreisverband Eschwe-
ge ist somit zuständig für die
Kommunen Meißner, Mein-
hard, Wehretal, Weißenborn,
Ringgau, Herleshausen sowie
den Städten Waldkappel, Son-
tra, Wanfried und Eschwege.
Unterteilt wird der Kreisver-
band Eschwege noch einmal in
die Ortsvereine Eschwege, Rei-
chensachsen, Wanfried-Mein-

hard, Herleshausen und Wald-
kappel.

◾ Rettungsdienst/Pflege
8143 beförderte Personen und
305.850 gefahrene Kilometer –
das ist die Bilanz des Rettungs-
dients des DRK-Kreisverbands
EschwegedesvergangenenJah-
res. „Eine Ausbildung zumNot-
fallsanitäter bei uns ist sehr be-
liebt“, sagtMario Siegel aus der
Rettungsdienstleitung des DRK
Kreisverbands Eschwege. „Auf
sieben Ausbildungsplätze, die
wir momentan anbieten, kom-
men etwa 60 Bewerberinnen
und Bewerber.“ Durchschnitt-
lichwerdenzirka22.000Einsät-
ze pro Jahr gefahren. Aller-
dings: „Etwa jeder fünfte Not-
ruf, der bei uns eingeht, ist ei-
gentlich kein Fall für den
Rettungsdienst – beispielswei-
se kleinere Verletzungen“, sagt
Siegel.
Durch die Lage der Rettungs-

wachenstandorte Eschwege,
WanfriedundWichmannshau-
sen werden auch landkreis-
übergreifende Notfalleinsätze
in den Landkreisen Wartburg-
kreis, Eichsfeld, Unstrut-Hai-
nich und Hersfeld-Rotenburg
gefahren. Bei den Kranken-
transporten kommt es zu Ein-
sätzen im kompletten Werra-
Meißner-Kreis. Der Rettungs-
dienst des DRK ist einer von
drei Leistungserbringern im
Rettungsdienstbereichsplan
desWerra-Meißner-Kreises.
Im Gegensatz zum Rettungs-

dienst sinddieBewerberzahlen
für die ambulante Pflege des
DRK eher gering, wie Pflege-
dienstleiterin Roswitha Diet-
rich berichtet. „Wir sind ein su-
per Team und arbeiten mit Kli-
niken und Hausarztpraxen zu-
sammen“, sagt sie. „Wir führen
Behandlungspflege, also auf
ärztliche Anweisung, sowie
Grundpflege bei unseren Pati-
entinnen und Patienten aus.“

Zu den weiteren Aufgabenbe-
reichengehörenbeispielsweise
hauswirtschaftliche Tätigkei-
ten und die Erledigung alltägli-
cher Aufgaben. „Da wir im
häuslichen Bereich arbeiten,
herrscht eine hohe Vertrauens-
basis zwischen unseren Pflege-
kräften und den Patienten“,
sagt Rositha Dietrich. Dass die
Qualität der Arbeit stimmt,
zeigt auch die Bewertung der
jährlichen Qualitätsprüfung,
bei der der Pflegedienst des
DRK Eschwege mit Bestnoten
abgeschlossenhat.

◾ Fahrdienste
Der Fahrdienst des DRK dient
als Krankentransport – aller-
dings ausschließlich zum
Transport. Wenn also Men-
schen nicht in der Lage sind,
selbst ein Fahrzeug zu führen –
beispielsweise wegen Krank-
heit oder körperlicher Ein-
schränkung – übernimmt der
Krankentransport des DRK die
Dialyse-, Behandlungs-, Arzt-,
Bestrahlungs-undBesuchsfahr-
ten.Dankder Spezialfahrzeuge
könnenauchMenschen imTra-
ge- oderRollstuhl sowie sitzend
und liegend transportiert wer-
den. Pro Jahr finden etwa 6000
solcherFahrtenstatt.

◾ Betreuungsverein

Der Betreuungsverein besteht
aus ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern, die sich um
volljährige Menschen küm-
mern, die sich in schwierigen
Lebenssituationen befinden.
Die Aufgabenbereiche reichen
dabei von der Vermögens- und
GesundheitssorgeüberdasAus-
füllen von Anträgen und For-
mularen bis hin zur Betreuung
von Menschen in Pflegehei-
men.
Der Betreuungsverein sucht

dringend neue ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer. „Wer
Lust auf eine anspruchs- und
verantwortungsvolle Tätigkeit
im Ehrenamt hat, kann als Be-
treuerinnen und Betreuer an-
fangen“, sagtAnjaStiervomBe-
treuungsverein. Voraussetzun-
gen seien unter anderem sozia-
les Einfühlungsvermögen,
strukturiertesArbeitenundein
offenes und sympathisches
Auftreten. „Man ist direkte An-
sprechperson für die Men-
schen, die man betreut“, sagt
Anja Stier. Momentan betreut
der Verein als einziger Betreu-
ungsverein im Landkreis etwa
100Menschen.WerInteressean
einer ehrenamtlichen Mitar-
beithat,kannsichbeimAngeli-
ka Kilian vom Betreuungsver-
ein unter Tel. 0 56 51/74 26 29
beziehungsweise per E-Mail an

angelika.kilian@drkeschwe-
ge.dewenden.

◾Menüservice
Der Menüservice – auch be-
kannt als Essen auf Rädern –
sorgt für die Lieferung eines
Mittagessens bis nach Hause.
Dabei ist es egal, ob eine Not-
wendigkeit der Lieferung be-
steht oder die Lieferung aus Be-
quemlichkeit in Anspruch ge-
nommen wird. Grundsätzlich
bietet das DRK im Rahmen des
Menüservice-Angebots zweiVa-
rianten der Auslieferung an –
die tägliche Lieferung eines
warmen Mittagessens und die
wöchentliche Lieferung eines
Menüpakets mit tiefgekühlten
Mahlzeiten,diezuHauseaufbe-
reitetwerden.

◾ ErsteHilfe
Das DRK bietet regelmäßig Ers-
te-Hilfe-Kurse an – sowohl für
Absolventinnen und Absolven-
ten von Führerscheinen als
auch fürBetriebe. „Bei unsmel-
den sich viele Firmen, die ihre
MitarbeiterinnenundMitarbei-
ter in Erster Hilfe schulen las-
sen wollen“, sagt Thomas
Wuth,Kreisgeschäftsführerdes
DRK-KreisverbandsEschwege.

◾ Jugend
Der DRK-Kreisverband Eschwe-
ge bietet auch Kindern und Ju-
gendlichen die Möglichkeit,
beimRoten Kreuz tätig zu sein,
denn dieNachwuchsförderung
ist ein wichtiger Grundbau-
stein des DRK. Die jungen Hel-
ferinnen und Helfer werden in
Erster Hilfe ausgebildet, absol-
vieren Übungsdienste und ler-
nen spielerisch alles, was beim
DRK wichtig ist. Mitmachen
können Kinder ab etwa sechs
Jahren.

◾ Unterstützung
Um Unterstützer und Mitglie-
der zu finden, unternimmt das

DRK immerwiederWerbekam-
pagnen, bei denen Mitglieder
vonHaustürzuHaustürziehen,
um den Menschen die Arbeit
des DRK näherzubringen. So
sollen Spenden generiert und
neue Mitglieder gewonnen
werden. „Wenn also bei Ihnen
MitarbeiterinnenundMitarbei-
ter von uns auftauchen, schen-
kenSie IhnenGehör“, sagt Tho-
masWuth.

mag

DRK sucht dringend ehrenamtliche Helfer
Das DRK Eschwege betreut 100 Menschen in schwierigen Lebenslagen

Die Auszubildenden im Rettungsdienst des DRK lernen alles,
was es für den Beruf als Notfallsanitäter benötigt.

FOTO: PRIVAT/NH
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Schneeschieber
Holz, Metallkante

5.99

Multi-Shifter
3in1 (Schnee-) Schieber,
Besen, Rechen
& Spaten 77..9999

Tischkreissäge
BT-TKS 250 UF

1500W,
220-240 V,
Arbeitshöhe:

850 mm,
Faltbares Unter-

gestell mit Rädern

179179..5500 4340553

Drechselbank BT-DB 1000
230 V,400 W, 1.400 U/min.,

Spitzenweite
1.000 mm,

4312120 9999..5500
Bandsäge
TC-SB 245 L
220-240V, 400 W, ver-
stellbarer Sägetisch
(0° bis 45°), Schnitttiefe:
(max.) 101 mm, Säge-
blatt-Länge 1712 mm

4308035

119999..5500

Elektr. Seil-
züge
ESZ 300/600-A
300/600 KG
1050 Watt-Motor,

8989..5050
ESZ-200/400-A
200/400KG
800 Watt-Motor,7979..5050

Flaschen-
zug FZ-1000
1.000kg

2,5 m Bedienkette

inkl. 2 Befestigungsschellen

Druckluftschlagschauber
Set, 1/2�
D-SSR-15

Sandstrahl-
pistole
D-SSP-1000
5 bar 77..9999
Airbrush-
Set D-FSP-3
Ø0,8 mm,
3,4 bar

1515..0000

2525..0000 Druckluftschlauch-
trommel,
20m, 12bar

Druck-
luft-Set, 3/8�
inkl. Schlauch
& Zubehör

2929..9988
258220

258219

389825

15-tlg.258219
389827

305575

305532

305587

18-tlg.

2525..0000

Druckluft-Tacker-
Set D-TAC-7

305614

305591

18-tlg.

1919..9988

89.50

o.
De
ko

Heißluft-
fritteuse
Doppelkammer
2200W, Timer,
9l (3,5/5,5l)

5959..5500

� LCD Anzeige
� Touchdisplay

613-402050

Wischen &
Trocknen

Aluminium
Trittleiter
GAT 3S
max. Belastung:
150 kg, 2x3 Stufen

77..999935.00

Mikrowelle
versch. Programme,
20l

613-401839

700 Watt

4949..9988

61
3-4

00
60
3

HEPA-Filter

je

Kühlschrank-Organizer
versch. Größen z.B.:

28.2x15.5x8.7 cm, Kunststoff

o. Deko

Elektrokamin
mit Heizung
800/1500W,
2 Heizstufen, ca. 39x25x54 cm

4949..5050

Flammeneffekt
durch LED´s

Werkzeugkoffer
GWZK 241

inkl. 241-teiliges241-teiliges
Werkzeugset aus Chrom-

Vanadium- &
Carbon-Stahl,

inkl. Koffer

5959..5050

Werkzeug-Trolley
GWZT 500

inkl. 500-teiligesinkl. 500-teiliges
Werkzeugset aus

Chrom-Vanadium-
& Carbon-Stahl
inkl. Rollkoffer

9999..0000355 x 270 x 135 mm

en-en-
wischer-wwwwiischer-
SetSet

77..9999

39005 39004

Pflanztisch, Metall/Holz

ca. 78 x 38 x 112 cm

375 x 205 x 510 mm

Pumpkanne
1.9L, Edelstahl
Für Heiß-/
Kaltgetränke

99..9988

Gefrierdosen-Set
5er: 0,5l, 4er: 0.75l
o. 3er: 1,2l, Kunststoff

11..9999je

Saftkrug
Kunststoff, 2l
Salatschale
Kunststoff, Ø25cm

1,99

3er Set
Schälchen
Kunststoff,
Ø15cm 1,79

oder

je

Druckluft-
Ausblaspistole
kurz,
8bar3.99170036XSTN

Kompressor
231/10/24
Ölgeschmierter

Kolbenkompressor,
max. Druck:

10 bar

50113

Niederdruck
Farbspitz-
pistole
1l, 3bar

99..9988

150
120

XST
N

Erlebe
wohlige
Wärme!

1414..9898

Aussaat-
erde
zum Säen,
Stecken &
Pikieren
20l

FRANKONIA
Qualitäts-Sämereien

ab

viele
versch.
Sorten

22..7979

00..2929
Anzuchttöpfe
16x12x5 cm, 8 x 12

Zellen

24 Zellen mit Deckel24 Zellen mit Deckel 2,99
11..9999

o. Deko

BBBBBoden
wwwisch

3.99

40964

je

1l=0,14

6x 0,33l Fanta
forest berries
-zero sugar- 11..9999

POWERADE
Mountain Blast, Lemon Lime
oder Peach Apple
je 0,5l

00..7799
1l=1,01

zzgl. 1,50
Einwegpfand

1l=1,58

zzgl. 0,25
Einwegpfand

je
Schwartau

Samt
Fruchtaufstrich,
versch. Sorten

270g00..8899
1kg=3,29

Ehrmann
Grand

Dessert
versch. Sorten

190/200g

(au
s M

isch
pha

sen
)

00..5599
1kg=3,11/2,95

je

Werther´s Original
Soft Caramels

Maple Crème o.
Cinnamon Crème

210g11..9999je
1kg=9,48

De Beukelaer
Prinzen Rolle

Strawberry-
Cheesecake-

Style
352g11..22991kg=3,66

Knoppers
versch.
Sorten
3x25g

1kg=7,86

Streusalz
leicht streubar

25kg

5.99
1kg=0,24

Schwenkarm
für Seilzug
SWA-600, 600kg

3535..0000

1919..9988
XXL-Mix-Schaum-

waffeleimer
600g

1kg=7,40/6,83

Schaumkuss-
eimer

650g44..44444.44
oder

00..5599

oder

Fenster-Reiniger-
Set 3in1
-Sprühen-Sprühen
-Wischen-Wischen
-Abziehen-Abziehen

Zyklon StaubsaugerZyklon Staubsauger
11..9999

4949..5500
Beutellos,

8850W, Zyklon-
VaVakkuum-System,
veversch. Farben

2 LOKALES 31. Januar 2026

Herausgeber:
WerraVerlagKlutheGmbH&Co.KG
Herrengasse1-5,37269Eschwege
Tel.:05651/3359-55

Geschäftsführung:
SandraTrausch-Dalitz,Herrengasse1-5
37269Eschwege(zugleichauch ladungsfähige
Anschrift füralle imImpressumgenannten
Verantwortlichen)

Anzeigenleitung:MartinMeister

Anzeigenverkauf:Tel.:05651/3359-22
E-Mail:wochenzeitung@werra-rundschau.de

Redaktion:SandraTrausch-Dalitz (V.i.S.d.P.)

Druck:ZeitungsdruckDierichsGmbH&
Co.KG,Wilhelmine-Reichard-Straße1,
34123Kassel

Zustellung:TOPDIREKTMarktservice
GmbH,FrankfurterStr.168,34121Kassel
Tel.: 069 /85008443
E-Mail: info@top-direkt.de

Anzeigenpreisliste:Nr.5vom01.01.2026

Falls SiedieseZeitungnichtmehrerhaltenmöchten,bittenwir
Sie,einenWerbeaufklebermitdemZusatzhinweis„Bittekeine
kostenlosenZeitungen”an IhremBriefkastenanzubringen.

IdealwäreaucheinzusätzlicherHinweisperMail,mitAngabe
IhrerAnschrift,an info@top-direkt.de,damitwirunsere
Zustellerdavon inKenntnis setzenkönnen.

IMPRESSUM

REGION ESCHWEGE

Eschwege – Mit Termen und
Prozenten rechnen, Dreiecke
konstruieren oder Winkel und
Symmetrien berechnen – das
waren nur einige Themen aus
Jahrgang 7 und 8, denen sich
kürzlich die achtenKlassen der
Brüder-Grimm-Schule im 58.
Mathematikwettbewerb des
LandesHessenstellten.
Insgesamt waren acht

Pflichtaufgabensowiezweivon
vier Wahlaufgaben zu bearbei-
ten, die sowohl Rechenfertig-
keit als auch logisches Denken
undmathematisches Verständ-
nis erforderten. Der Wettbe-
werb stellte für viele Schülerin-
nen und Schüler eine besonde-
re Herausforderung dar, da die
Aufgaben deutlich über den re-
gulären Unterricht hinausgin-
gen. Umso größerwar die Freu-
de bei denjenigen, die beson-
ders erfolgreich abschnitten
und sich für die nächste Runde
qualifizierenkonnten.
Die Gewinnerinnen und Ge-

winner erhielten kürzlich ihre
Urkunden aus den Händen der
Organisatoren Thomas Wolf
und Kerstin Knauft. „In jedem
Schulzweig erreicht pro 30Teil-

nehmenden jeweils ein Sieger
die nächste Runde“, erklärte
Mathematiklehrer Thomas
Wolf. Aus diesem Grund quali-
fizierten sich an der Brüder-
Grimm-Schule in allen drei

Gruppen jeweils zwei Schüle-
rinnen oder Schüler für die
Kreisebene. In Gruppe A setz-
ten sich LudwigHeppeundLot-
ta Kranert durch, in Gruppe B
erzielten Emilio Lilly und Elin

Fahrer die höchste Punktzahl,
und in Gruppe C siegten Jason
Schwichsowie JaronKönig.
Schulleiter Heiko Striening

gratulierte den Schulsiegerin-
nen und Schulsiegern persön-
lich zu ihren hervorragenden
Leistungen. Als Anerkennung
für denErfolgüberreichte er je-
dem der sechs Jugendlichen ei-
nen Kinogutschein, der vom
Förderverein der Brüder-

Grimm-Schule gestiftet wurde.
Auch die betreuenden Lehr-
kräfte zeigten sich stolz auf das
Engagement und die Ausdauer
derTeilnehmenden,die sich in-
tensiv auf denWettbewerb vor-
bereitethatten.
Der Mathematikwettbewerb

des Landes Hessen ist ein lan-
desweit durchgeführter Leis-
tungsvergleich für Schülerin-
nenundSchüler der Jahrgangs-

stufe8.ZieldesWettbewerbs ist
es, mathematische Kompeten-
zen zu fördern, besondere Be-
gabungen zu entdecken und
die Freude am Fach Mathema-
tikzustärken.
DerWettbewerb gliedert sich

in mehrere Runden, die auf
Schul-, Kreis- und Landesebene
ausgetragen werden. In jeder
Wettbewerbsstufe müssen an-
spruchsvolle Aufgaben aus un-
terschiedlichen Bereichen wie
Algebra, Geometrie und Pro-
zentrechnung gelöst werden.
Die jeweils besten Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer qualifi-
zieren sich für die nächste Run-
de.
Die zweiteRundedesWettbe-

werbs findet in diesem Jahr am
4. März auf Kreisebene statt
undwird zentral für Schülerin-
nen und Schüler aller Schul-
zweige der weiterführenden
Schulen im Werra-Meißner-
Kreis an der Brüder-Grimm-
Schule ausgetragen. Die Ergeb-
nisse dieser Runde werden
noch vor den Osterferien er-
wartet.
Die Schulgemeinde der Brü-

der-Grimm-Schule inEschwege
gratuliert allen Schulsiegerin-
nen und Schulsiegern herzlich
und wünscht ihnen viel Erfolg
sowie Freude bei der nächsten
Runde des Mathematikwettbe-
werbs2025/2026. red/tli

Spitzenleistung in Mathematik
Brüder-Grimm-Schüler erfolgreich beim hessischen Mathematikwettbewerb

Die Siegerinnen und Siger Ludwig Heppe (Zweiter von links), Jaron König, Jason Schwich und Lotta Kranert mit ihren Lehr-
kräften Kerstin Knauft (links), Thomas Wolf (Zweiter von rechts) und Heiko Striening. FOTO: PRIVAT

Eschwege – In ihrer Live-Re-
portage berichten Sandra But-
scheikeundSteffenMenderam
Mittwoch, den 4. Februar, ab
19.30 Uhr imE-Werk in Eschwe-
ge über das größte Abenteuer
ihres bisherigen Lebens. Über
ein halbes Jahr radelten die Fo-
tografen und Filmemacher von
Bolivien bis ans schönste Ende
derWelt,nachFeuerland.
Ihre Reise startet in Sucre.

Von hier fahren die Beiden
Richtung Süden bis nach Tupi-
za. Sie durchqueren den Salar
de Uyuni und das bolivianische
Hochland. Extreme Bedingun-
gen verlangen dem Paar in die-
ser unwirtlichen Gegend alles
ab. Sengende Hitze, eiskalte
Zeltnächte auf Höhen von bis
zu4900Metern, starkeStürme,
extremeWellblechpisten, loser
Schotter und tiefer Sand brin-
gendieRadfahrer an ihreGren-
zen. Die spektakulären Land-
schaftenunddieaußergewöhn-
liche Gastfreundschaft und
Herzlichkeit derBolivianerent-
schädigen aber für alle Strapa-
zen.
Von der Atacamawüste geht

es weiter nach Patagonien.
Durch verschiedene National-
parks, die Seenregionen und
entlang der berühmten Carre-
tera Austral radeln die Beiden
immerweiterRichtungSüden.
Beeindruckende Wälder, ma-

jestätische Berge, Wasserfälle,
Vulkane, rauschende Flüsse,
glitzernde Seen und die endlo-
sen Weiten der Pampa beglei-
ten ihre Fahrt nach Feuerland.
Nach 5000 Kilometern und
über 60.000 Höhenmetern er-
reichen die Abenteurer das Ziel
ihrerTräume,Ushuaia.
Jetzt werden die Räder einge-

packt und die Wanderschuhe
geschnürt. ImNationalparkLos

Glaciares besuchen die Natur-
liebhaber den berühmten Peri-
to Moreno Gletscher und be-
staunen auf verschiedenen
Wanderungen die spektakulä-
re Herbstverfärbung rund um
den Fitz Roy, Cerro Torre und
Co.
Sieben Monate waren die

Weltenbummler in Bolivien,
Chile und Argentinien unter-
wegs. Jeder einzelne Tag hat
sich gelohnt und war alle Mü-
hen und Strapazen wert. In ih-
rer Live-Reportage geben die
Filmemacher Einblicke in
atemberaubende Landschaf-
ten, fremdeKulturenundihren
Radleralltag. Sie erzählen von
einzigartigen Begegnungen
mit Menschen und Tieren, be-
sonderer Gastfreundschaft,
Herausforderungen, Strapa-
zen, Glücksmomenten, Aben-
teuer und Freiheit. Begleiten
Sie SandraButscheikeundStef-
fenMender auf dieser außerge-
wöhnlichen Tour durch eine
Welt voller Gegensätze, Schön-
heitundÜberraschungen!
Tickets: kultur-eschwege.de,

an allen üblichen VVK-Stellen

sowieanderAbendkasse. Infos:
outdoorvisionen.de red/tli

Von Bolivien bis ins Feuerland
Fahrrad-Reisende berichten in Live-Reportage

von ihren Abenteuern

Die Fotografen Sandra Butscheike und SteffenMender bei ih-
rer Radtour, hier in Arbol de Piedra, Bolivien.

FOTO: SANDRA BUTSCHEIKE UND STEFFENMENDER
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Waldkappel/Baunatal – Es be-
gann ganz langsam. Der Stift
fiel ihr aus der Hand, das Stri-
cken klappte immer schlech-
ter,Briefe ineinenUmschlagzu
stecken, wurde zur Gedulds-
probe. Und dann kam auch
noch Corona. Kordula Guth in-
fizierte sich, nach ihrer Gene-
sungbekamsie immer schlech-
ter Luft. Es folgten unzählige
Arztbesuche und Tests. Immer
öfter merkte die ehemalige
Waldkappelerin, dass etwas
nicht stimmenkonnte. Sie stol-
pertemehrundmehrüber ihre
eigenen Füße, ein Schwächege-
fühldurchzog ihrenKörper.
An ihrem 46. Geburtstag be-

kamGuth schließlich eine Dia-
gnose,diedasweitereLebenfür
immer verändern sollte: Amyo-
trophe Lateralsklerose, kurz
ALS. „Es war schlimm, als ich
die Nachricht bekam. Anfangs
bin ich in ein tiefes Loch gefal-
len. Ich wusste nicht viel mit
mir anzufangen, versuchte
mich abzulenken.“ Gleichzei-
tig trieben die Waldkappelerin
immer dieselben Fragen um.
Wie sollte sie all das ihrer Toch-
ter beibringen? Und wie sollte
esmit ihrem Job als gesetzliche
Betreuerin weitergehen? Und
überhaupt: Was würde die Er-
krankung für ihren Alltag be-
deuten?
Denn ALS schränkt die Er-

krankten nach und nach ein.
Betroffen ist nahezu aus-
schließlichdasmotorischeNer-
vensystem, erklärt die Deut-
sche Gesellschaft für Muskel-
kranke. Jene motorischen Ner-
venzellen befinden sich im
Gehirn und im Rückenmark.
Das Nervensystem kontrolliert
dieMuskeln und steuert die Be-

wegung eines jedenMenschen.
Die Folge der Erkrankung: fort-
schreitende Muskellähmun-
gen. Manche Patienten benöti-
gen einen Rollstuhl, später
kann es auch zu Problemen
beim Sprechen und Schlucken
kommen. Im letzten Stadium
von ALS kommt es zur Läh-
mung der Atemmuskulatur.
Wer die Diagnose erhält, der
weiß: Die Krankheit ist nicht
heilbar. Die Lebenserwartung
liegt nach Feststellung zwi-
schendreiundfünf Jahren.
BeiKordulaGuthkommthin-

zu,dass ihreErkrankungdurch
einenGendefektausgelöstwur-
de und daher vererbbar ist.
Auch das bereitet der heute 49-
Jährigen Sorgen. „Ich habe
schließlich eine Tochter“, sagt
sie.
Ihre Familie steht vonAnfang

an hinter Guth. Ihr Mann über-
nimmt größtenteils ihre Pflege
und hat sogar einen 3D-Dru-
ckergekauft,umihrHilfsmittel
ausdrucken zu können. Als sie
stürzte und damit vollständig
auf den Rollstuhl angewiesen
war, baute er ihr eine Rampe
zumHaus. Doch etwa zwei Jah-
re nach derDiagnose ist für das
Paar klar: In dem Fachwerk-
haus in Harmuthsachsen kön-
nen sie so nicht mehr weiterle-
ben. Im vergangenen Jahr zie-
hen sie nach Baunatal zu Kor-
dula Guths Schwiegervater.
Hier kann sie barrierefrei woh-
nen, Läden, Ärzte und Physio-
therapeuten sind direkt umdie
Ecke. „Das war natürlich nicht
leicht. Wir lebten seit 2005 in
Harmuthsachsen. Ich vermisse
denWerra-Meißner-Kreis wirk-
lichsehr.“
Seit den ersten Symptomen

sind sechs Jahre vergangen.Die
Krankheit begleitet sie nicht je-
den Tag, mal gibt es gute, mal
schlechte Tage. „Ich weiß, dass
irgendwann Schluss ist. Aber
ich kann trotzdem noch über
Witze lachen, man entwickelt

tatsächlich einen Galgenhu-
mor.“ Unterstützung benötigt
Guth jeden Tag. Neben ihrem
MannunddemSchwiegervater
sind regelmäßig Assistenzen
da, die die Pflege ergänzen. In-
zwischen ist es für die 49-Jähri-

ge schwierig geworden, Be-
steck zu halten oder etwa eine
Flasche anzuheben. Im Liegen
bekommt sie kaum Luft, auch
das Laufen ist unvorstellbar.
Doch viele Hilfsmittel erleich-
tern ihr den Alltag und sorgen
füreinStückSelbstständigkeit.
Ende vergangenen Jahres hat

sich Guth an etwas Neues ge-
wagt: YouTube-Videos. „Ich bin
zwar eingeschränkt, aber ich
habe schnell gemerkt, dass ich
eine sinnvolle Beschäftigung
brauche.DasSchreibenhatmir
immer viel Spaß gemacht.“
2019 veröffentlichte die ehema-
lige Waldkapplerin sogar ihr
erstes Buch „Wildschweinsere-
nade“. Da das Schreiben inzwi-
schenabernichtmehrmöglich
ist, dreht sie nun Videos rund
um ALS. Sie möchte die Krank-
heit bekannter machen, die
Forschung vorantreiben und
mehr Menschen kennenler-
nen, denen es ähnlich wie ihr
geht. Ihren Kanal hat Guth
„Trümmerlotte“ genannt. „Ich
hatte während meiner ersten
Reha einen Unfall mit meinem
Rollstuhl. Generell bin ich häu-
figermal gestürzt. Irgendwann
meintemaljemandzumir,dass
ich doch eine echte Trümmer-
lotte sei.“ Und das passte:
„Denn man steht als ALS-Kran-
ke vor einem Haufen Trüm-
mern – und dennoch versucht
manimmerweiterzumachen.“
In ihren Videos erzählt

„Trümmerlotte“ in Rubriken
wie „Gestorben wird morgen“
aus ihrem Leben, erklärt etwa,
was wichtig für eine Reha ist
und wie man ganz allgemein
auch etwas Positives aus der Er-
krankung ziehen kann. Im
„ALS-ABC“ nennt sie wichtige

Begriffe und versucht auch so,
andereBetroffene zuunterstüt-
zen. „Am Anfang weiß man
nicht genau, was alles noch
kommen wird. Man muss sich
gut vorbereiten. Es dauert zum
Beispiel sehr lange, bis man ab
der Beantragung eines Roll-
stuhls auch wirklich einen zu
Hause nutzen kann. Die Büro-
kratie raubt viel Zeit. Auch sol-
che Dinge möchte ich vermit-
teln.“
Wie schnell die Krankheit

weiter fortschreiten wird, das
kannKordulaGuthnichtgenau
wissen.Dochsiewill ihreChan-
cen nutzen „bevor dasmit dem
Redennichtmehrklappt“.

Die Videos sind unter you-
tube.com/@dietrummerlotte
abrufbar. JULIA STÜBER

Kordula Guth klärt über ALS auf
Als selbst Betroffene hat sie den Youtube-Kanal „Trümmerlotte“ gegründet

Auf den Rollstuhl angewiesen:Kordula Guth bekam vor sechs
Jahren die Diagnose ALS. FOTO: PRIVAT

Eschwege –Unternehmen aus
dem Werra-Meißner-Kreis
wünschen sich von der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
Werra-Meißner (WFG) Unter-
stützung bei der Gewinnung
von Fachkräften, Beratung bei
der Beantragung von Förder-
mitteln, Standort-Marketing
und Unterstützung bei der Be-
triebsnachfolge. Das geht aus
einerAbfrage an800Unterneh-
men aus demWFG-Gebiet her-
vor,dieknappeinDrittelbeant-
wortet hat. Die WFG hatte die
Abfrage in Auftrag gegeben,
um die Betriebe aus der Region
an der Neuausrichtung der
Wirtschaftsförderung Werra-
Meißner am Prozess teilhaben
zu lassen.

Prozessder
Transformation

Seit Mai vergangenen Jahres
befindet sich die Wirtschafts-
förderungsgesellschaft in ei-
nem Transformationsprozess,
nachdem der hessische Rech-
nungshof den Kreis darauf hin-
gewiesen hatte, dass dieser im
Vergleich zu anderen Landkrei-
sen ein überdurchschnittliches
Defizit bei Wirtschafts- und
Sportförderung sowie beim
Tourismus erwirtschafte (wir
berichteten). Sechs Optionen

wurden inzwischen dem Kreis-
tag vorgestellt. Teil des Prozes-
ses ist es, sich Meinungen ein-
zuholen. Sogenannte Stakehol-
der (Interessensvertreter oder
Anspruchsberechtigte)wurden
zu Anfang befragt, von August
bisNovemberwarendie Betrie-
be an der Reihe, im Februar
kommen die Kommunen und
GesellschafterandieReihe.

Mitarbeiterwerden
dringendbenötigt

233Betriebe(rund30Prozent)
hatten an der Befragung teilge-
nommen. „Das ist ein starker
Rücklauf“, sagte Peter Döring
von derWFG, der die Ergebnis-
se dem Ausschuss für Wirt-
schaft am Montagmittag vor-
stellte – vor allem, weil die Be-
fragung nicht anonym ange-
legtwar.
63 Handwerksbetriebe mel-

deten sich beispielsweise zu-
rück. Die 19 Unternehmen aus
der Industrie repräsentierten
mit 1700 Mitarbeitern die größ-
te Gruppe. Handlungsbedarf
durchdieWFGsehendieBetrie-
be vor allem bei der Gewin-
nung von qualifizierten und
auch normalen Arbeitskräften.
115 der Teilnehmer-Betriebe
brauchen dringend Mitarbei-
ter–inZahlensinddasrund750

Arbeitsplätze. Grund dafür sei
vor allem die Überalterung der
Belegschaft. Viele der Babyboo-
mer gingen jetzt in Rente. „In
manchen Branchen ist es so,
dass zwei von drei Stellen der-
zeit nicht besetzt werden kön-
nen“, sagteDöring.

KeineResignationbei
denBetrieben

In den Antworten stellte die
WFG aber auch fest, dass bei
den Betrieben trotz Bürokratie
undunsichererpolitischerRah-
menbedingungen, demografi-
schem Wandel, ausbaufähiger
Infrastruktur (gerade Breit-
band) und eben jenem Fach-
kräftemangel keine Resignati-
on herrsche. „Die Betriebe sind
aktiv“, sagte Döring den Aus-
schussmitgliedern. Sie wollten
in Digitalisierung, Modernisie-
rung und neue Produkte bezie-
hungsweise Dienstleistungen
investieren.„Stellenabbauoder
Standortschließungen sind in
den Betrieben, die sich zurück-
gemeldet haben, kein Thema“,
soDöring.
Im März beginnt die Auswer-

tung aller Befragungen. Diese
soll als Entscheidungsgrundla-
ge fürdenKreistagdienen.

TOBIAS STÜCK

Forderung nach mehr Hilfe
bei Fachkräftegewinnung
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Werra-Meißner

fragt Wünsche der Betriebe ab
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Willershausen – Am Ende hat
es der Herleshäuser Gemeinde-
vertretungsvorsitzende Man-
fred Kraus auf den Punkt ge-
bracht: „Jetzt wächst zusam-
men, was zusammengehört“.
Die Einsatzabteilungen der
freiwilligen Feuerwehren von
Altefeld, Archfeld und Willers-
hausenhabensichnunauchof-

fiziell zum „Schutzbereich
Hochplateau“ zusammen ge-
schlossen.

Zwar kooperiere man zur Si-
cherstellungderTagesalarmbe-
reitschaft schon seit geraumer
Zeit ,erklärtMarcoUth,derneu
gewählte Wehrführer des
Schutzbereichs, doch erlaube
die offizielle Fusion mit dann
über 40 aktiven Feuerwehrleu-
ten das Ganze in Zukunft noch

effizienter zu planen. Die Fusi-
onsversammlung, die am
Samstag im Willershäuser
Dorfgemeinschaftshaus statt-
fand, bewies, dass die Zusam-
menarbeit der drei weiterhin
fortbestehenden Feuerwehr-
vereine bereits gut funktio-
niert.

WahlfürBesetzung
neuerPosten

Nach der Begrüßung durch
Herleshausens Gemeinde-
brandinspektor Matthias Söm-
mer,welcherdieVersammlung
leitete, konnte sein Stellvertre-
ter Daniel Harseim alsWahllei-
ter rasch mit den Wahlen für

die neu entstandenen Posten
beginnen. Die Abstimmungen
waren bestens vorbereitet, ver-
liefen reibungslos und einver-
nehmlich, sodass alle Entschei-
dungen durch die stimmbe-
rechtigten Aktiven einstimmig
gefälltwerdenkonnten.
Im Einzelnen wurden Marco

Uth als neuer Wehrführer und
Anna-Lena Saur (Archfeld) so-
wie Tom Margraf (Willershau-
sen) als seine Stellvertreter ge-
wählt. Hier hatte sich satzungs-
bedingt eine Abweichung vom
ursprünglichen Plan ergeben,
jeden der drei Ortsteile mit ei-
nem stellvertretenden Wehr-
führer bzw. einer stellvertre-
tendenWehrführerin zu reprä-

sentieren. Die Satzung erlaube
nur zwei Stellvertreter, erläu-
terte der ausAltefeld stammen-
de Sömmer. Da er selbst auf-
grund seinesAmtes ohnehin in
den Gremien vertreten sei, ver-
zichte Altefeld diesmal auf den
Stellvertreterposten.
Weiterhin ist Tanja Möller

Kassenwartin, Martin Jordan
Schriftführer und Karsten Wit-
tich sowie Lukas Faber Kassen-
prüfer. Der letztgenannte wur-
de auch zum stellvertretenden
Jugendwart für Willershausen
ernannt.

Fusionaus
praktischemAnlass

Der Anlass für die Fusionwar
ein praktischer: Nicht nur die
Personaldecke spielte eine Rol-
le, sondern auch die vom tech-
nischen Prüfdienst eingefor-
derten Modernisierungen der
Gerätehäuser.Derdamiteinher
gehende Aufwand sei gemein-
sam einfach besser zu stem-
men und daher sei es sinnvoll,
in nur einen Stützpunkt mit
dann aber auch wirklich guter
Ausstattungzu investieren.

Fusionausder
Vernunftgeboren

Dennoch sei die Fusion kei-
neswegs nur aus der Not gebo-
ren, wie die Herleshäuser Bür-
germeisterin Carolin Gissel-
mann in ihrem Grußwort be-
tonte, sondern vor allem aus
der Vernunft. Kraftvoll wolle
man nun den Blick nach vorn
richten, um die immer größe-
ren Herausforderungen und
die höheren Ansprüche ge-
meinsamzubewältigen. Sieha-

be Verständnis dafür, wenn
mancher sich auch schwer da-
mit tue ,wennsichalteStruktu-
ren lösen. Aber: „Tradition und
Fortschritt gehenbei der Feuer-
wehr Hand in Hand“ betonte
sie,verbundenmittiefemDank
für den unermüdlichen Dienst
zugunsten der Sicherheit der
Bürger. Grußworte entboten
auchdieOrtsvorsteherAndreas
Jordan aus Willershausen und
MichaelFaberausArchfeld.

Strukturenwerden
nunausgestaltet

Manfred Kraus wies in seiner
Rededaraufhin,dassdieFusion
ein Schritt sei, dem hoffentlich
nochvieleweitereWehrenfolg-
ten. Der Stein sei vor rund vier-
zehn Jahren durch Lars Ritter
ins Rollen gebracht worden,
der sichalsWillershausenerbe-
reit erklärte, Wehrführer in
Archfeld zu werden, dafür
dann aber auch gemeinsame
Übungen einforderte. In der
nächsten Zeit müssen die
Strukturen für die neue Ein-
satztruppe ausgestaltet wer-
den, auch ein neues Logo wird
gesucht.

Präsentationbei
700-JahrfeierAltefelds

ErstmaligalsEinheitwillman
sichanlässlichder700-Jahrfeier
Altefelds im Juni präsentieren;
bereits heute spart man ge-
meinsam auf eine moderne
Wärmebildkamera. Viele Ka-
meraden spenden dafür die
kleine Aufwandsentschädi-
gung, welche sie für ihren eh-
renamtlichenDiensterhalten.

ROLAND FURCH

Feuerwehren vereinen sich
Fusion der Feuerwehren Altefeld, Archfeld und Willershausen beschlossen

Die Einsatzabteilungen der Wehren Altefeld, Archfeld unwWillershausen werden zur Schutzgemeinschaft Hochplateau. FOTO: ROLAND FURCH

” Jetzt wächst
zusammen, was

zusammengehört.

Manfred Kraus



1Pullar JM et al. The Roles of Vitamin C in Skin Health. Nutrients. 2017 Aug 12;9(8):866 • *Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 06/2025 • **Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale Funktion der Blutgefäße, Haut, Knochen und Knorpel bei, Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel
bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut und Haare bei, Vitamin D trägt zum Erhalt einer normalen Muskelfunktion bei, Kupfer trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei.

viduelle Aussagen. Doch wie viel
Wahrheit steckt dahinter? Und
was sagt die Wissenschaft?

Fakt ist: Die sichtbaren Zeichen
des Alterns sind oft das Ergeb-
nis eines natürlichen Prozesses.
Der Körper produziert ab dem
25. Lebensjahr immer weniger
Kollagen. Dieses wichtige Pro-
tein verleiht Haut, Haaren und
Nägeln ihre jugendliche Vitali-
tät und Strahlkraft. Tatsächlich
lässt sich die Kollagenaufnahme
gezielt unterstützen. Man sollte
jedoch auf ein hochwertiges Prä-
parat achten, welches der Körper
optimal verwerten kann.

Die Nr. 1* aus der Apotheke:
pureSGP Kollagen Peptide
Genau hier setzt der phar-

mazeutische Hersteller von
pureSGP Kollagen Peptide an.

Er verwendet für sein Kollagen-
pulver ausschließlich hochreines
Premium-Kollagenhydrolysat,
das aus natürlichen und kol-
lagenreichen Materialien und

Kollagen ist längst mehr als ein
Hollywood-Hype – auch hier-
zulande setzen Millionen auf
das Schönheitsprotein, darunter
Supermodel Eva Padberg. Denn:
Ein Löffel Kollagenpulver täg-
lich soll der langersehnte Aus-
weg für viele Beauty-Probleme
sein. Aber funktioniert das
wirklich?

Der Blick in den Spiegel und
endlich zufrieden sein – für vie-
le scheint dieser Wunsch dank
Kollagen wahr geworden zu sein.
Im Netz findet man zahlreiche
positive Rezensionen wie diese:
„Meine Haut sieht hervorragend
aus und es wachsen mehr Haare
nach.“ Das sind erstaunliche indi-

durch ein streng kontrolliertes
Verfahren gewonnen wird. Das
Besondere: Durch eine enzyma-
tische Verarbeitung entstehen
kleine, bioaktive Peptide, die

vom Körper leicht aufgenom-
men und effektiv verwertet
werden können. Zusätzlich
enthält es Vitamin C, was
der Körper für die Kolla-
gensynthese benötigt.1 Bio-
tin, Zink und Kupfer unter-
stützen zusätzlich Haut, Haare,
Nägel und Bindegewebe.**

Geschmacksneutral und
hervorragende Löslichkeit
Das geschmacksneutrale

Pulver lässt sich unkompliziert
in Tee, Kaffee oder Mahlzei-
ten einrühren und ist dank des
beigelegten Dosierlöffels ein-
fach anzuwenden. Verbraucher
berichten von unterschiedlich
schnellen Erfolgen und bestäti-
gen, dass ein regelmäßiger tägli-
cher Verzehr wichtig ist. Es wird
ein Verzehr von mindestens
12 Wochen empfohlen.
Erworben werden kann das

Präparat in der Apotheke oder
online. Sollte Ihre Apotheke das
Produkt nicht vorrätig haben,
kann es innerhalb weniger Stun-
den bestellt werden.

Mein Beauty-
Geheimnis?
JedenMorgen
pureSGP Kollagen –
weil meine Haut und
Haare das Beste
verdienen."
Eva Padberg

Online Shop:
www.pureSGP.de

Reinstes
Kollagen in

Apothekenqualität

Kollagenpulver

in Apotheken

Das

NR.1*

Für Ihre Apotheke:

pureSGP
Kollagen Peptide

(PZN 19120155)

Das Geheimnis des Model-Glows?
Eva Padberg verrät es!

Für schöne Haut, Haare und Nägel empfiehlt Topmodel Eva Padberg das Nr. 1* Kollagenpulver aus der Apotheke

Gesundheit ANZEIGE
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Halbjahreszeugnisse fallen
meist etwas strenger aus. Steht
man in einem Fach zwischen
zwei Noten, ist es nicht ausge-
schlossen, dass Lehrkräfte mit-
unter die schlechterenwählen,
quasi als Schuss vor den Bug
und um für das zweite Schul-
halbjahranzuspornen.
Egal, ob das Kind davon über-

rascht wurde, es schon geahnt,
gewusst oder erwartet hat – es
wirdnicht freudestrahlendmit
dem „Giftblatt“ wedelnd nach
Hause hüpfen. „Das liegt aber
nicht nur daran, dass die eine
oder andere Note mies ausge-
fallen ist, sondern an ganz vie-
len Erwartungen, die Eltern in
ein Zeugnis generell hineinin-
terpretieren“, sagt Isabel Ru-
land, pädagogische Fachauto-
rin und Elternberaterin aus
BonnimInterview.

FrauRuland,werhatmehr
AngstvorschlechtenNoten:
ElternoderKinder?

Isabel Ruland: Schlechte Noten
sind für beide schlimm.Was in
ihnen nicht steht, aber trotz-
dem gefühlt mit ihnen mit-
schwingt, sind auch Versagen-
sängste der Eltern. Sie fragen
sich: Haben wir genug getan?
Oder zu wenig? Hat es was ge-
bracht, dass wir zusätzlich ge-
übthaben?
Nicht zu vergessen sind die Er-
innerungen, die Eltern in dem
Moment mit ihren eigenen
Zeugnissen haben. Wie haben

sie sichdamalsgefühlt?Wieha-
bendie eigenenEltern reagiert:
Waren sie stolz? Oder ent-
täuscht? Kommt da vielleicht
sogar Angst, Wut oder Trauer
wiederhoch?Mit demSchulan-
fang ist es für Eltern gefühlte
Realität, dass sie bereits ans
Schulende denken: Welche
Chance hat mein Kind für die
Ausbildung? Bekommt es mal
eine gute Ausbildung? Einen
guten Job?Das ist zwar nicht in
den Noten abgebildet, aber ge-
fühlt ist es so. All das hat nichts
mit dem Kind und seiner eige-
nen Leistung zu tun, sondern
projiziert in die Zeugnisnoten
einen großen Berg elterlicher
Gefühle, die Kinder zu schul-
ternhabenwie tonnenschwere
luftraubende erdrückende
Rucksäcke. Kein Kind will
schlechteNoten.Wenn statt er-
hoffter Anerkennung daheim
zusätzliche Belastung droht,
wo soll es dann überhaupt Halt
finden?Es gibt auchKinder, die
dann sagen „Noten sind mir
egal.“ Da steckt dann bereits
mehr dahinter. Das sind dann
bereits verletzte Kinder, die
nichtmehrunterstütztwerden
und aus denen Hilflosigkeit
spricht.

WiesolltenElternmit
schlechtenNotenumge-
hen?

Isabel Ruland: Auf keinen Fall
mit Strafen! Die erhöhen nur
Angst und Druck. Stattdessen

sollten sie verständnisvoll re-
agieren und es schaffen, das
Ganze durch die Augen eines
Kindes zu sehen, etwa so: „Dir
geht es jetzt nicht so gut. Was
kann ich tun?“ Klar, dürfen El-
ternauchsagen,dass sie sichet-
wasanderesgewünschthätten,
aberdasnichtmitSchuldgefüh-
lentransportieren.Beispiel:Für
dich ist das jetzt schlimm. Ich
bin zwar traurig, aber fürmich
ist es nicht schlimm.» Eltern
solltendie Situation auffangen,
statt aggressiv zu reagieren.

Warum nicht zum Trost vor-
schlagen: „So, wir gehen jetzt
mal eine Pizza essen – oder ein
Eis.“ Das reguliert die traurigen
Gefühle.

GibtesStrategien,wiedas
nächsteHalbjahrbesser
laufenkönnte?

Isabel Ruland: Eltern sollten
überlegen, wie man die Rah-
menbedingungen ändern
könnte, ummehr am Schulall-
tag teilzunehmen. Ich plädiere
immer dafür, dass das Kind

beim gemeinsamen Essen am
Stundenplan entlang erzählt,
wie der Tag und jedes einzelne
Fachgelaufen ist.Damit rekapi-
tuliert es den Tag, reflektiert
den Unterricht und merkt viel-
leicht,woes etwasnicht richtig
verstandenhat.Dasbringtauch
Struktur ins Lernen. Zusätzlich
hat das Kind das Gefühl: Meine
Eltern interessieren sich für
mich. Außerdem eröffnet es
den Nebeneffekt, dass Eltern
das Lernen moderieren, etwa
indem sie anregen, mit einem

Freund zu üben oder mal ge-
meinsam mit einer Lehrerin
oder einem Lehrer zu spre-
chen.
Es macht auch Sinn, den Stun-
denplan nicht nur in einer App
zu haben, sondern auch am
Kühlschrank. Sokannmanden
Tag zusammen durchgehen
und fragen: Hast du alles? Das
zeigt, dass man sich für jede
SchulstundedesKindes interes-
siert. Oft erklären mir Eltern,
dass sie gar nichtmehr zumEl-
ternsprechtaggehen.Wennich
frage, was dagegenspricht, zu-
cken siemit den Schultern. Ich
rate, dort hinzugehen. Das er-
öffnetmeistenseineganzande-
re Perspektive. So erfährt man
früher, wenn Unterstützung
nötig ist. Denn die Schule
kommtmeisterstaufElternzu,
wenn das Kind schon in den
Brunnengefallen ist.
Wichtig ist auch, jede kleine
Anstrengung des Kindes wert-
zuschätzen und zu loben – und
dann das gute Gefühl zusam-
men zu genießen. Bieten Sie
dochmalan,Vokabelnabzufra-
gen – das endet oft spaßig und
stärkt die Beziehung. Es ist
auch wertvoll, sich gemachte
Hausaufgabenzeigenzulassen.
Nicht um sie zu kontrollieren,
sondern sich erklären zu las-
sen. Das bekundet nicht nur In-
teresse, sondern ist sehr effek-
tiv, weil das Kind damit den
Stoffwiederholt.

tmn

Das Halbjahreszeugnis ist da
Auch Eltern haben Angst vor miesen Noten

DieWertschätzungkleiner Erfolgeund InteresseamSchulalltag stärkendas Selbstbewusstsein
und die Lernmotivation. FOTO: FELIX KÄSTLE/DPA
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Bitburger Bier
diverse Sorten, „Stubbi“,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,51 €
zzgl. 3,10 € Pfand, 
1 l = 1,51 €

Beim Kauf von
2 Kasten

+ 1 Polizeiparty-Set

GRATIS!

Beim Kauf von 

!Aktion

GRATIS!

9.99
-33%

Astra Bier
Urtyp, Rakete,

Kasten = 27 x 0,33 l,
zzgl. 3,66 € Pfand,

1 l = 1,23 €

Astra Bier
Urtyp, Rakete,

Kasten = 27 x 0,33 l, 
zzgl. 3,66 € Pfand, 

1 l = 1,23 €

1 l = 1,12 €9.99**
App10.99

ANGEBOT

Hofbräuhaus
Hell

Kasten = 20 x 0,5 / 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 / 2,27 €

Hofbräuhaus 

Kasten = 20 x 0,5 / 0,33 l, 
zzgl. 3,10 € Pfand, 
1 l = 1,50 / 2,27 €

ANGEBOT

13.99**
App14.99

1 l = 1,40 / 2,12€

top frisch
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,37 €

4.49
4.99

7.99

1 l = 0,67 €5.99**
App6.49

RhönSprudel
Plus

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,72 €

Corona Extra
Kasten = 20 x 0,355 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,39 €

ANGEBOT

1 l = 2,25 €15.99**
App16.99

-32%

14.99

Franziskaner
Weissbier
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 2,02 €3.99**
App

ANGEBOT

4.49

Peroni Nastro
Azzurro
Original, 0,0%,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

0.79
ANGEBOT

Beck‘s Pils,
Bitburger Premium Pils
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,58 €

6.49
ANGEBOT

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

6.99
ANGEBOT

Plose
Mineralwasser
naturale, medium,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

10.79

1 l = 0,94 €8.49**
App8.99

Teinacher
Genuss-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

1 l = 2,14 €8.49**
App

ANGEBOT

8.99

Heil Apfelwein*
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,27 €

0.49
-45%

Pepsi Original,
Zero
koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,48 €

1.11
ANGEBOT

Red Bull Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 4,44 €

1.79

1 l = 0,86 €1.29**
App1.49

Rauch EisTee
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
1,5 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 0,99 €

1.99
-33%

Bombay Sapphire
Gin & Tonic
alkoholhaltiges
Mischgetränk,

Bacardi Mix
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 7,96 €

2.99
ANGEBOT

Villa Vincento
Garganega Secco,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

Kessler Zink
Wein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 3,99 €

4.49

1 l = 3,49 €3.49**
App3.99 4.49

ANGEBOT

Gallo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

Five Lakes
Vodka,
0,7 l -Flasche,
1 l = 12,13 €

8.49
-26% ANGEBOT

11.49

Havana Club
Añejo 3 Años,
0,7 l -Flasche,
1 l = 16,41 €

ANGEBOT

15.99

Jack Daniel’s
Whiskey
Old No. 7, Honey,
0,7 l -Flasche,
1 l = 22,84 €
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IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Klären Sie ein Missverständnis zeitnah
auf: Ehrliche Argumente bewirken dabei deutlich mehr als
das gekonnte Jonglieren mit blumigen Worten.

STIER 21.4.-21.5. Harmonie und Glücksgefühle liegen Ihnen
sehr am Herzen. Sie sind einfühlsam und immer zur Stelle,
wenn Ihre Hilfe gebraucht wird. Weiter so!

ZWILLING 22.5.-21.6. Sie spüren Neugierde, denn eine
Bemerkung hat in Ihnen eine Vermutung geweckt, der Sie
unbedingt nachgehen sollten – aber bitte diskret!

KREBS 22.6.-22.7. Mehr Wachsamkeit in finanziellen Dingen!
Schöpfen Sie nicht aus dem Vollen, sonst treibt Ihnen der
nächste Kontoauszug Sorgenfalten auf die Stirn.

LÖWE 23.7.-23.8. Diese Woche wird anstrengend. Sie
haben sich einiges in den Kopf gesetzt, was schwerlich mit
den Vorstellungen anderer konform läuft.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Sie brauchen Ausdauer, um die
Probleme zu lösen, mit denen man Sie konfrontiert. Nehmen
Sie ruhig die Hilfe eines Freundes in Anspruch.

WAAGE 24.9.-23.10. Der Ton macht die Musik. Wenn Sie
nicht darum herumkommen, Kritik üben zu müssen, dann
sollten Sie wenigstens Ihre Worte mit Bedacht wählen.

SKORPION 24.10.-22.11. Neben einem stabilen beruflichen
Fundament sind ein ruhiges Heim und Harmonie mit dem
Partner die Dinge, die Ihnen momentan am Herzen liegen.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Ihr Partner ist ratlos, und auch Sie
wissen noch nicht, wie Sie ein Problem in den Griff bekom-
men sollen. Doch nun kommt die Lösung in Sicht.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Jetzt ist eine günstige Zeit, um
etwas zu klären, was Sie schon lange belastet. Der erste
Schritt muss dabei aber unbedingt von Ihnen kommen.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Sie verspüren eine Tendenz zur
Melancholie! Nicht den Mut verlieren, wenn sich Ihr Herzens-
wunsch noch nicht erfüllt. Ihre Zeit wird kommen.

FISCHE 20.2.-20.3. Sie bekommen die Möglichkeit, sich frei
zu entfalten. Chancen wie die, die Ihnen jetzt eröffnet wird,
müssen unverzüglich genutzt werden.

Heizkosten senken durch Heizkörpertausch
(djd-k). Sparen bei den Energiekosten
steht, angesichts des starken Anstiegs der
Heizkosten, in vielen Haushalten oben auf
der To-do-Liste. Tipps wie das Senken der
Raumtemperatur oder das Entlüften der
Heizkörper helfen nur begrenzt. Als effizi-
entere Lösung bieten sich moderne Nie-
dertemperaturheizkörper an. So können
Heizkörper mit Low-H2O-Technologie von
Jaga im Vergleich zu herkömmlichen Plat-
tenheizkörpern bis zu 16 Prozent Energie einsparen. Mit Aktivator ist die
Energieersparnis noch einmal höher. Besonders für die Sanierung und
Modernisierung älterer Gebäude geeignet sind Austauschheizkörper der
Serie EcoReviva – mehr Infos: www.jaga.com/de. Dank standardisierter
Nabenabstände können alte Heizkörper problemlos durch ersetzt wer-
den, ohne dass Leitungen oder Anschlüsse angepasst werden müssen.

Fo
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:d
jd
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Fehlen in einem Reisepass Sei-
ten, gilt dieser als beschädigt
und wird dadurch ungültig.
Deswegen kann auch die Aus-
reise aus Deutschland verwei-
gert werden, wie der Fall eines
jungenMannes zeigt, der kürz-
lich vom Flughafen Karlsruhe/
Baden-Baden aus nach London
fliegen wollte, aber nicht aus-
reisen durfte, wie die Bundes-
polizeimitteilt.

Im Reisepass des 22-Jährigen
fehlten die letzten beiden Sei-
ten, fiel einemBeamtenbei der
Passkontrolle auf. Der 22-Jähri-
ge gabdaraufhin an, die fehlen-
den Seiten für Notizen genutzt
undanschließendausdemPass
entfernt zu haben. Die Bundes-
polizei stellte den Reisepass si-
cher und der 22-Jährige wurde
wegen Sachbeschädigung
angezeigt. dpa

Ein Reisepass ist kein
Notizbuch

Wer amPass bastelt, riskiert Ärger. Selbst fehlende Seitenma-
chen das Dokument unbrauchbar – mit Konsequenzen am
Flughafen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA
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Wenn wir an Linsen denken,
haben wir häufig den Geruch
von Omas Eintopf in der Nase
oder exotische Bilder von indi-
schen Märkten im Kopf. „Viele
Verbraucher vermuten, dass
Linsen aus Indien oder aus ori-
entalischen Ländern kom-
men“, sagt Anika Holtey, deut-
sche Messereferentin für kana-
dische Linsen. „Dabei ist Kana-
da der weltweit größte
Exporteur. Indien verbraucht
seineErntegrößtenteilsselbst.“
Deutschland importiert jähr-

lichrund40.000TonnenLinsen.
Etwa 25 Prozent kommen aus
Kanada. Vor allem aus der Pro-
vinz Saskatchewan, die imHer-
zen des Landes liegt und be-
kannt ist für seineweiten Präri-
en. Dieser Platz ist nötig, denn
Linsen werden im Rahmen ei-
ner nachhaltigen Fruchtfolge
zusammenmit anderenGetrei-
desorten angebaut, das heißt:
weniger Unkraut und weniger
Krankheiten. Außerdem kom-
men Linsen als Direktsaat in
den Boden, was bedeutet, dass
dieser zwischen den Ernten
nicht gepflügt wird: Das
schützt vor Erosion und hilft
derArtenvielfalt.

KleinePflanze,großer
Klimaschützer

Nichtnurdasmacht die Linse
attraktiv für eine klimafreund-
liche Ernährung: Die Pflanzen
bindenStickstoff imBoden.Das
spart Stickstoffdünger. Laut
Holtey haben Linsen sogar eine
negative CO2-Bilanz, denn sie
speichern mehr Kohlendioxid
im Boden, als bei ihrem Anbau
freigesetztwird.
Auch deutsche Landwirte

bauenLinsenan–wieder, denn
inden1960er Jahrenwaren Lin-
sen auf der Schwäbischen Alb,
wo „Linsen mit Spätzle“ im-
merhin als Nationalgericht gel-
ten, fast ausgestorben. Das Ar-
me-Leute-Essenanzubauenwar
mühsam. „Der Importwarbilli-
ger. Die Alblinse ging imWohl-
stand verloren“, sagt Bio-Land-
wirtFranzHäußler.
Er ist Teil einer Erzeugerge-

meinschaft von rund 150 Bio-
Landwirten, die die alte Kultur-
pflanze wiederbeleben und er-
zählt die „Alb-Leisa Saga“, wo-
bei Leisa das schwäbischeWort
für Linsen ist. Die Saga an sich
hat fast schonKrimi-Qualität.

Undsogehtdie
„Alb-LeisaSaga“

Anfang der 1980er Jahre quit-
tierte das Lehrerehepaar Hil-
drun und Woldemar Mammel
den Dienst, weil sie als Selbst-
versorger unter anderem Lin-
sen anbauen wollten. Aber das
alte Saatgut der Alblinse war
verschwunden. „Der entschei-
dende Hinweis führte nach
Russland. In der Genbank des
Wawilow-Instituts in St. Peters-
burg lagerten noch wenige
Körnchen. Die haben dort auf
die altenSorten aufgepasst und
schenkten uns eine Handvoll
davon“,erzähltHäußler.
Die Ernte ist aufwendig: Die

Linsenwachsennichtallein, sie
brauchen eine Stützfrucht wie
Leindotter oder Gerste, an der
sie sich festhalten können.
Nach der Ernte muss das Ge-
misch getrennt, gereinigt und
getrocknet werden. Doch der
Aufwand lohnt sich für denGe-
schmack: „Die Alblinse ist eher
bissfest, sie kocht nicht zu Brei

und hat ein nussiges, erdiges
Aroma“, schwärmt Häußler.
Ein Erlebnis, dasman imMund
fühlenkönne.

Eiweißwunderund
Fleischersatz

Ob nun aus Kanada oder von
der SchwäbischenAlb: Gesund-
heitlich spielen alle Linsen in
dererstenLiga. „Linsensindein
wahres Nährstoffpaket“, sagt

Inga Pfannebecker. Die Köchin
und Ökotrophologin zeigt in
ihrem Kochbuch „Linsen, Ki-
chererbsen & Co.“, wie man sie
köstlichzubereitet.
Gerade in Zeiten steigender

Lebensmittelpreise sind Linsen
eine preiswerte Alternative zu
Fleisch und Käse. Dabei muss
mannicht direkt zumVegetari-
er werden. Pfannebecker emp-
fiehlt, Fleischgerichte zu stre-
cken: „Man kann zum Beispiel

bei Frikadellen oder Bolognese
bis zu 50 Prozent des Hack-
fleischsdurchroteLinsenerset-
zen.“
Da Linsen wie Geschmacks-

schwämme funktionieren, sau-
gen sie Aromen auf und fallen
im fertigen Gericht kaum auf.
Das Ergebnis: weniger Fett, we-
niger Cholesterin, mehr Bal-
laststoffe–undebenauchweni-
ger Kosten. Dazu kommen Ei-
sen,ZinkundB-Vitamine.

WelcheLinsefür
welchenZweck

Die deutsche Ernährungsex-
pertin, die in Amsterdam lebt,
erklärt, welche Linse man wie
zubereitensollte:
- Rote und gelbe Linsen sind

meist geschält und haben da-
her eine kürzere Kochzeit (10 –
15Minuten). Sie zerfallen leicht
und sind ideal für sämige Sup-
pen, Pürees, Dals oder eben als

unsichtbarerFleischersatz.
- Braune Linsen sind klassische
Teller- undBerglinsen. Ideal für
den deutschen Eintopf, denn
sie kochen weich (ca. 40 Minu-
ten), aber durch ihre Schale be-
haltensienochStruktur.
- Delikatesslinsen, dazu zählen
die Alb-, Beluga- und Puy-Lin-
sen. Sie sindklein, dunkel, sehr
formstabil und benötigen eine
mittlereKochzeit (20–30Minu-
ten). Sie bleiben bissfest und
eignen sich so gut für Salate
oder als Beilage in der gehobe-
nenKüche.

Tippsfürdie
Zubereitung

Waschen: Linsen vor demKo-
chen immer in einem Sieb un-
ter kaltem Wasser abspülen,
um Schmutz und Staub zu ent-
fernen.
WürzigeKombis:Linsenvertra-
gen kräftige Partner. Pfannebe-
cker empfiehlt die Kombinati-
onmit Lachsoder Feta imSalat.
In den Wintermonaten passen
deftigeSenfrahmlinsen.
Gut kombinieren: Um die bio-
logische Wertigkeit des pflanz-
lichen Eiweißes zu erhöhen,
kombiniertmanLinsenambes-
ten mit Vollkorngetreide, wie
zum Beispiel Brot oder Reis,
oderEi.
Bekömmlichkeit: Wer emp-
findlich reagiert, sollte Gewür-
ze wie Kümmel, Fenchel oder
Ingwer beim Kochen verwen-
den.
Roh verzehren: Niemals! Rohe
Hülsenfrüchte enthalten un-
verträgliche, teils giftige Stoffe.
Sie müssen immer gekocht
werden. Dosenware ist bereits
vorgekocht.
Salz & Säure: Hülsenfrüchte
dürfen auch schon beim Ko-
chen gesalzenwerden. Das ver-
längertwederdieGarzeit, noch
bleiben sie hart. Aber: Essig
oder Zitronensaft sollten tat-
sächlich erst ganz zum Schluss
in den Topf, da sie den Garpro-
zessverzögernkönnen.
Einweichen: Muss man Linsen
nicht zwingend, es kann aber
die Bekömmlichkeit erhöhen
unddieKochzeitverkürzen.

Linsen inder
Sterneküche

Längst haben Linsen auch die
Spitzengastronomie erobert.
AndiWidmann,Sternekoch im
Restaurant „Widmanns Alb.le-
ben“ und Mitglied der Jeunes
Restaurateurs (JRE), ist mit der
Alblinse aufgewachsen. „Die
Alblinse ist fest in der schwäbi-
schen DNA verwurzelt, total
rustikal, aber siehat auchcoole
Eigenschaften für die Spitzen-
küche“, sagter.
Widmann nutzt die Hülsen-

frucht kreativ: Er kocht sie
weich, mixt sie zu einer Paste,
streichtdiesedünnaufund frit-
tiert sie zu knusprigen Linsen-
chips. Oder er stellt sogar eige-
nes Miso aus Linsen her, statt
Sojabohnen aus Asien zu im-
portieren.
Sein Tipp für zu Hause, um

Linsen mal anders zu erleben:
Süß-sauer einlegen. „Linsen
sind Aromaschwämme“, sagt
der Profi. Er kocht sie mit Lor-
beer, Majoran, Thymian und
Wacholder. Danach legt er sie
in einen süß-sauren Essigsud
ein. Das Ergebnis passt perfekt
in eine Vinaigrette oder als fri-
sche Komponente zu deftigen
Gerichten. tmn

Vom Arme-Leute-Essen zum Superfood
Linsen Hülsenfrüchte sind Eiweißbomben und Klimaschützer

Wie wär's mit Linsen-Hummus? Er wird aus braunen Berglinsen, eingelegten roten Zwiebeln, Sesam, Petersilie und Paprika-
pulver gemacht. Perfekt zum Fladenbrot. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Schwarze Beluga-Linsen eignen sich perfekt für einen Salat
mitWalnüssen, Speck, Petersilie, roten Zwiebeln und Rucola.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Auch die klassische Frankfurter Linsensuppe mit Frankfurter
Würstchen kann modern interpretiert werden – mit Speck
und Essig und etwas Apfelkompott. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

Von Rot über Gelb und Braun bis Schwarz – die Auswahl an unterschiedlichen Linsensorten ist groß. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA
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Steigende Zinsen, Jobverlust,
persönlicher Schicksalsschlag:
Die Gründe, weshalb manche
EigentümerinnenundEigentü-
mer ihre Immobilienkredite
nicht mehr bedienen können,
sindvielfältig.Dannkannesda-
zu kommen, dass die finanzie-
rende Bank das Haus oder die
Wohnung zwangsversteigern
lässt.
„Das Angebot an Zwangsver-

steigerungen ist derzeit durch-
aus da“, sagt Tobias Just, Profes-
sor für Immobilienwirtschaft
an der Universität Regensburg.
„Gleichzeitig haben weniger
Menschen genügend Kapital,
um zu kaufen, was dem Preis-
setzungspotenzial engere
Grenzensetzt.“
Verschiedene Studien zeigen,

dass es bei Zwangsversteige-
rungen nachweisbar zu Preis-
abschlägen von 20 bis 30 Pro-
zentkommenkann.Tobias Just
zufolgehängtdasauchmitdem
Stigma zusammen, das einer
solchen Versteigerung anhaf-
tet. „Irgendwie schwingt im-
mer das negative Gefühl mit,
dass mit dem Objekt etwas
nicht stimmen könnte, wenn
es auf diesem Weg verkauft
wird.“ Ob das tatsächlich der
Fall ist oder nicht, hängt stark
mitdenObjektmerkmalenund
derLagezusammen.
Das auszuloten ist aber gar

nicht so einfach, weil bei einer
Zwangsversteigerung oft wich-
tige Informationen zur Immo-
bilie fehlen. Um das zu verste-
hen, lohnt ein Blick auf denAb-
lauf des Verfahrens. Nur wer
das durchblickt, kann unter
Umständen wirklich ein
Schnäppchenersteigern:

1.Gutachtenzum
Verkehrswert

DieZwangsversteigerungvon
Immobilien ist ein gesetzlich
streng geregeltes, staatliches

Zwangsvollstreckungsverfah-
ren. Gläubiger, meist Banken,
beantragen es beim zuständi-
gen Bezirks- oder Amtsgericht,
umaufdiesemWeganihrgelie-
henes Geld aus dem Immobili-
endarlehen zu gelangen. Sind
die rechtlichenGrundlagen für
eine Zwangsversteigerung ge-
geben, fertigen unabhängige,
zertifizierte Bausachverständi-
ge ein Verkehrswertgutachten
der Immobilie an. Diese fun-
dierte Einschätzung über den
WertdesObjekts sollGläubiger
wie Schuldner davor schützen,
dass die Immobilie unter Wert
verkauftwird.
„Ein solchesGutachten doku-

mentiertalles,waswertbildend
ist“, sagt Gerold Happ, Ge-
schäftsführer für Immobilien
und Umweltrecht beim Eigen-
tümerverband Haus & Grund.
Erfasst werden Dingewie Lage,
GrößedesGrundstücksundder
Immobilie, Ausstattung, verar-
beitete Materialien, der bauli-
che Zustand sowie mögliche
Mängel. Das Gutachten hält
auch fest, ob eine Immobilie
unbewohnt, vom Eigentümer
selbst genutzt oder vermietet
ist.
Allerdings müssten Eigentü-

mer einen Gutachter nicht ins
Haus lassen, was sich negativ
auf die Qualität und Aussage-
kraft des Gutachtens auswir-
ken kann, sagt Dirk Scobel,
Baufinanzierungsreferent bei
der Verbraucherzentrale Ham-
burg. Gutachter könnten sich
in diesemFall zwarmit Bauplä-
nen, Grundbuchauszügen und
einem Eindruck von außen be-
helfen. „Ob die Heizung noch
funktioniert oder das Bad mal
saniert wurde, kann ein Gut-
achterdannabernichtwissen“,
sagtDirkScobel.
Deshalb ist es für Interessen-

ten einer Zwangsversteigerung
wichtig, sich der Aussagekraft
eines solchen Gutachtens be-

wusst zu sein. „Auf der sichere-
ren Seite ist man, wenn man
ein Gutachten vorliegen hat,
beidemauchvon innenbesich-
tigt wurde, was in der Regel
auch durch Fotos dokumen-
tiert wird“, so Scobel. „Aber das
sehen alle anderen Interessen-
ten dann natürlich auch, was
sich wiederum auf die Preise
auswirkt.“
Auf Basis des Verkehrswert-

gutachtens legt der Gutachter
dann einen Verkehrswert der
Immobilie fest. „Das ist der
Wert, von dem der Gutachter
annimmt,dass er fürdie Immo-
bilie auf dem freien Markt er-
zielt werden könnte“, sagt Ge-
roldHapp. DieserWert ist auch
für die Versteigerung entschei-
dend - er darf nicht beliebig un-
terbotenwerden.

2.Offizielle
Bekanntgabeder
Versteigerung

Ist das Verkehrswertgutach-
ten fertig, wird die Versteige-
rung öffentlich bekanntgege-
ben. Die meisten deutschen
Amtsgerichte veröffentlichen
ihre Zwangsversteigerungster-
mine der Stiftung Warentest
zufolge online auf der offiziel-
len Website zvg-portal.de.
„Auch in Amtsblättern oder Ta-
geszeitungen stehen die Termi-
ne“, sagt Dirk Scobel. Neben
dem Datum der Versteigerung
findet sich dort der ermittelte
Verkehrswert, das zuständige
Amtsgericht, bei dem das Gut-
achten eingesehen werden
kann sowie die Adresse des zu
versteigerndenObjekts.
„Zumindest von der Lage und

dem Zustand von außen kön-
nen sich Interessenten dann
vor der Versteigerung einen
Eindruck verschaffen“, sagt
Dirk Scobel. Was vornehmlich
nichtmöglich ist, sind Besichti-
gungen von innen, insbesonde-

re dann nicht, wenn die Immo-
bilienochbewohnt ist.Deshalb
erwirbt man bei einer Zwangs-
versteigerung Gerold Happ zu-
folge immereinwenig „dieKat-
ze imSack“.
DirkScobelempfiehltdarum,

sich mal in der unmittelbaren
Nachbarschaft umzuhören, ob
dort jemand das Objekt genau-
er kennt.Wird eineEigentums-
wohnungineinemMehrfamili-
enhaus versteigert, gibt es Ge-
roldHapp zufolge vielleicht die
Möglichkeit, zumindest das
Treppenhaus sowie zugängli-
che Kellerräume in Augen-
schein zu nehmen, um einen
allgemeinen Eindruck von der
Immobiliezuerhalten.

3.Zusagezur
Finanzierung

Sagt einem die Immobilie zu,
sollte man im nächsten Schritt
die eigene Bank konsultieren,
um die maximal mögliche Kre-
ditsumme zu klären - und da-
mit auch das eigene Gebotsli-
mit bei der Versteigerung.
„Wichtig ist, sich klar zu wer-
den, dass man einen finanziel-
len Spielraum in Form von or-
dentlichEigenkapital fürSanie-
rungen braucht, den man oft
noch nicht genau abschätzen
kann“, sagtDirkScobel.
Hinzu kommen im Fall eines

Zuschlags für die Immobilie
weitere Kosten wie die Grun-
derwerbssteuer, den Grund-
bucheintrag sowie Gebühren
für den Zuschlag. Abhängig
vom höchsten Gebot liegt die-
ser der Stiftung Warentest zu-
folgemeist im drei- bis vierstel-
ligenBereich.
„Wenn die Immobilie noch

bewohnt ist, kommen noch
weitere Kosten auf mich zu,
dennselbstwenn ichaufEigen-
bedarf kündige, muss ichmich
ja an geltende Fristen halten
und so lange woanders woh-

nen“, sagt Gerold Happ. Glei-
ches gilt, wennder Zustand der
Immobilie deutlich schlechter
ist als erwartet und die Sanie-
runglängerdauert. „Auchdann
mussichdieKostenfürdenKre-
dit und für meine derzeitigen
Wohnkosten parallel stem-
men“, sagtDirkScobel.

4.Bietersicherheit

Eine solche Kreditzusage
kann dann auch dazu genutzt
werden, umdie nötige Bietersi-
cherheit zu erbringen. „Wer zu
einer Versteigerung geht und
mitbieten möchte, muss zuvor
zehn Prozent des Verkehrs-
werts als Sicherheit hinterle-
gen“, sagt Gerold Happ. Dafür
kann der Betrag entweder vor-
ab an das zuständige Gericht
überwiesen werden. Oder aber
er wird bar oder in Form eines
Schecks zur Zwangsversteige-
rungmitgebracht.
Die Bietersicherheit soll ver-

hindern, dass Menschen ohne
ernstes Kaufinteresse an der
Immobilie bei einer Versteige-
rung einfach mitbieten, um
denPreisnachobenzutreiben -
etwa, um dem Schuldner oder
den Gläubigern zu höheren
Einnahmen zu verhelfen. Er-
hält man den Zuschlag für die
Immobilie nicht, gibt es dieses
Geldzurück.

5.Versteigerung

Wie bei jeder Versteigerung
erhält das Höchstgebot den Zu-
schlag. „Allerdings gilt beim
ersten Termin, dass dieses Ge-
bot über der Hälfte des Ver-
kehrswerts liegen muss“, sagt
Dirk Scobel. Werden weniger
als 70 Prozent des Verkehrs-
werts geboten, können die
Hauptgläubiger das ablehnen.
„AbdemzweitenTermingelten
diese Grenzen dann
nichtmehr, da kannman dann

vielleicht tatsächlich ein
Schnäppchenmachen“, so Sco-
bel weiter. Er gibt jedoch zu be-
denken, dass die Immobilie bis
zum nächsten Termin, bis zu
demoftmehrereMonateverge-
hen, bereits auf dem freien
Marktverkauft seinkann.
Zudem rät er allen, die Inter-

esse an einer zwangsversteiger-
ten Immobilie haben, zuvor
einfach mal einige Versteige-
rungen als Gast zu besuchen,
um ein besseres Gefühl für den
Ablauf zu bekommen. „Gerade
in beliebteren Regionen bietet
man dort oft gegen Profis, die
mehr Erfahrung und meist
auch mehr finanziellen Spiel-
raum mitbringen“, sagt Dirk
Scobel.
Experten auf dem Gebiet der

Zwangsversteigerung haben
Tobias Just zufolge auch den
Vorteil, dass sie trotz fehlender
Informationen in den Gutach-
ten den tatsächlichen Wert so-
wie denZustand einer Immobi-
liegutbeurteilenkönnenbezie-
hungsweise wissen, wie sie ge-
gebenenfalls an fehlende
Informationen kommen. Hin-
zu kommt, dass sie die allge-
meine Marktlage besser beur-
teilen können und günstige
Zeitpunkte für den Immobili-
enkaufkennen.
„Auch wenn es dann um das

Thema Sanierung geht, kom-
men sie günstiger weg, weil sie
ihre Handwerker haben und
auch Mengenrabatte bekom-
men“, sagtTobias Just.
Wer mit professionellen Bie-

tern mithalten will, muss sich
parallel zum eigentlichen Job
also einiges an Wissen aneig-
nen - und darf sich später beim
Bieten nicht mitreißen lassen.
„Entscheidend ist, dass ich
meinBudget imBlickhabeund
dann gegebenenfalls auch aus-
steigen kann“, sagt Gerold
Happ.

tmn

Wie eine Zwangsversteigerung abläuft
Zwangsversteigerungen können eine gute Möglichkeit sein, um günstig an ein Haus zu kommen

Raten nicht bedient? Wenn Eigentümer sich ihre Immobilienfinanzierung nicht mehr leisten können, kann es dazu kommen, dass die finanzierende Bank das Haus oder die Wohnung
zwangsversteigern lässt. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA
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frühe
bringt die

DER

VOGEL

NEWS!
Bester Nebenjob: Zusteller der Werra-Rundschau
in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

Wir suchen Zusteller zur Festanstellung und
zur Urlaubs- und Krankenvertretung in:

Eschwege Röhrda Rechtebach
Kirchhosbach Nesselröden

Springer (m/w/d)

In Festanstellung

Herleshausen Berkatal Ringgau
Waldkappel Sontra Eschwege

Bewirb dich jetzt!
Telefonisch unter 05651 3359-50
oder logistik@werra-rundschau.de

Auf meiner

Route bin

ichCHEF

www.die-zusteller.de

Jetzt als
Pressezusteller
(m/w/d) bewerben
und Chef:in werden.

Dein Bezirk,
Deine Route,
Deine Entscheidung.

die-Zusteller

Wir suchen
Auslieferungsfahrer

(m/w/d)

zwischen 0.00 Uhr und
2.30 Uhr zur Auslieferung
der Werra-Rundschau
auf 603-Euro-Basis
N 0152 23950782

WIR WOLLEN ES WISSEN:

Sagen Sie uns Ihre Meinung zur Region!

Bitte nehmen Sie sich kurz Zeit und
beantworten Sie unsere Fragen zu Ihrer
Heimat. Im Fokus stehen: Lebensqualität,
Handel, Familienfreundlichkeit,
Freizeitmöglichkeiten und Sicherheit.

Als Dankeschön verlosen wir unter
allen Teilnehmern tolle Gewinne.

Hier geht‘s zur Umfrage:

werra-rundschau.de/umfrage

Jetzt an derUmfrageteilnehmen!

Immowelt

Bekanntschaften

Brigitte, 73 J., fraulich, natürlich u. zärt-
lich. Wer selbst verwitwet ist u. die Ein-
samkeit kennt, wird mich verstehen. Al-
les würde ich aufgeben für e. lieben
Mann, der mich braucht. Ein Auto für
uns zwei ist auch vorhanden. Kostenl. An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Conny,66 J.,Altenpflegerin i.R.,mit schöner
weibl. Figur, innerlich u. äußerlich jung ge-
blieben.BineineherzhafteKöchinu.verläss-
liche Gefährtin. Möchte so gernewieder für
einen lieben Mann ganz Frau sein u. freue
mich auf Ihren Anruf üb. PV u. unser behut-
samesKennenlernen.Tel. 0176-45891543

Veronika, 78 J., warmherzige Witwe, mit
gepfl. Erscheinung u. Freude am Leben,
mobil u. unabhängig. Gerne koche ich,
kümmeremichumHausu.Gartenu.wün-
sche mir e. lieben Mann bis etwa 85 J.,
dem ich wieder Freude u. Geborgenheit
schenken darf. PV Tel. 0176-56849847

Gerda (67) privat! 0162 358 90 10

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes BuchenbrennholzTrockenes Buchenbrennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 69 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

Anzeigen-
schluss:
Mittwoch
10 Uhr

Marktspiegel Region Eschwege
& Sontraer Stadtkurier
Martin Meister
Anzeigenleiter /Medienberater

05651 / 335-921
Martin_Meister@werra-
rundschau.de

Herzforschung
rettet Leben!

Ihre Spende hilft im
Kampf gegen

Herzkrankheiten –
eines Tages vielleicht

auch Ihnen und
IhrenAngehörigen.

Unterstützen Sie uns
mit einer Spende!

herzstiftung.de/spenden
Helfen Siemit

Jetzt spenden:
www.weisser-ring.de

Adele Neuhauser &
Harald Krassnitzer

Damit Opfer nicht
schutzlos bleiben.
Helfen auch Sie!
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Sitzung Stadtverordnetenver-
sammlung
Die Mitglieder der Stadtverordneten-
versammlung werden zu der am
Dienstag, 3. Februar 2026, 19:00 Uhr,
im Dorfgemeinschaftshaus Wich-
mannshausen, Sandgasse 2, 36205
Sontra-Wichmannshausen, stattfin-
dendenöffentlichen Sitzungder Stadt-
verordnetenversammlungeingeladen.
Tagesordnung
Teil I
1. Eröffnung der Sitzung und Feststel-
lung der form- und fristgerechten Ein-
ladung sowie der Be-schlussfähigkeit
2.Feststellung der Tagesordnung
Teil II
1. Investitionsprogramm für die Jahre
2025 - 2029
Einbringung des Entwurfs
2. Haushaltssatzung nebst Haushalts-
plan für das Haushaltsjahr 2026
Einbringung des Entwurfs
3. Ergebnis- und Finanzplanung für
den Planungszeitraum2025 – 2029
Kenntnisnahme
4. Überplanmäßige Aufwendungen
und Auszahlungen für das Haushalts-
jahr 2025
Beratung und Beschlussfassung
5.Freizeit- und Erlebnisbad Sontra
Freigabe von Haushaltsmitteln für die
Beauftragung der Betriebsführung in
der Saison 2026
6.Magistratsbericht
7.Anfragen
8.Anregungen

Sontra,27.01.2026
gez.GerhardMutter
Stadtverordnetenvorsteher

Bürgermeisterwahl am 15. März
2026
hier: Veröffentlichung der zuge-
lassenen Wahlvorschläge zur
Bürgermeisterwahl
Der Gemeindewahlausschuss hat in
seiner Sitzung am16. Januar 2026 fol-
gende Wahlvorschläge für die Bürger-
meisterwahl der Stadt Sontra am 15.
März 2026 zugelassen, die hiermit be-
kannt gegebenwerden:
Wahlvorschlag1
Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD)
Herr Eckhardt, Thomas, Diplom-Ver-
waltungswirt/ Bürgermeister, geb.
1975 in Eschwege,Sontra

Sontra,den 21.01.2026
Die besondereWahlleiterin
der Stadt Sontra
gez.Katrin Langheld

Kommunalwahl am 15. März
2026
hier: Veröffentlichung der zuge-
lassenenWahlvorschlägezurGe-
meindewahl in Sontra und zur
Wahl der Ortsbeiräte in den
Stadtteilender Stadt Sontra
Der Gemeindewahlausschuss hat in
der Sitzungam16.Januar 2026 folgen-
de Wahlvorschläge für die Wahl zur
Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Sontra und für die Wahl zu den
Ortsbeiräten in den Stadtteilen der
Stadt Sontra am 16. Januar 2026 im
Wahlkreis Sontra zugelassen, die hier-
mit bekannt gegebenwerden:
Wahl zur Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Sontra
Wahlvorschlag1
Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU)
1. Herr Haukwitz, Marco, Kaufmänni-
scher Angestellter, geb.1990 in Roten-
burg,Sontra
2.Herr Jopp,Klaus,Landwirt,geb.1966
in Eschwege,Sontra
3.Herr Hahn,Marcel, Elektroniker,geb.
1991in BadHersfeld,Sontra
4. Herr Stein, Michael, Landwirt, geb.
1972 in Eschwege,Sontra
5. Herr Rüffer, Harald, Angestellter,
geb.1969 in Eschwege,Sontra
6. Herr Siebald, Alexander, Agraringe-
nieur, geb. 2000 in Bad Hersfeld, Son-
tra
7. Frau Sticksel, Tanja, Apothekenhel-
ferin (PKA), geb. 1974 in Rotenburg,
Sontra
8.Herr Kehl, Johannes, Jurist,geb.1990

in Eschwege,Sontra
9. Herr Fuchs, Hendrik, Landwirt-
schaftsmeister,geb.1996 in Eschwege,
Sontra
10. Herr Wagner, Jochen, Hausmeister,
geb.1969 in Frankfurt, Sontra
11. Herr Apel, Ingo, Maschinist, geb.
1974 in Eschwege,Sontra
12.Herr Bardt, Roland,Heimleiter, geb.
1960 in Ronshausen,Sontra
13. Frau Persch, Ellen, Reiseverkehrs-
kauffrau, geb.1971 in Rotenburg, Son-
tra
14. Herr Heymann, Thomas, Bauüber-
wacher,geb.1971in Frankfurt, Sontra
15. Herr Lehmann, Fritz, Dachdecker-
meister, geb. 1983 in Rotenburg, Son-
tra
16.Herr Sobek,Andre,Rettungssanitä-
ter,geb.1986 in Rotenburg,Sontra
17. Herr Antona, Alexander, Dipl. Öko-
nom, geb.1959 in Licata (Italien), Son-
tra
18. Herr Asbrand, Fabian, Landwirt,
geb.1989 in Rotenburg,Sontra
19.Herr Ewald,Wolfgang,Handwerks-
meister i.R.,geb.1950 in Sontra,Sontra
20. Frau Furgoll-Ewald, Anke, Steuer-
beraterin, geb.1976 in Eschwege, Son-
tra
21. Herr Stunz, Thomas, Arbeiter, geb.
1978 in Eschwege,Sontra
22. Herr Poppe, Christian, Verkaufsbe-
rater Landtechnik, geb. 1979 in Hof-
geismar,Sontra
23. Herr Glenewinkel-Laudemann, Se-
bastian, Steuerberater, geb. 1981 in
Celle,Sontra
24. Herr Reiter, Markus, Gärtnermeis-
ter,geb.1972 in Eschwege,Sontra
25. Herr Wieschollek, Hans-Jürgen,
Rentner,geb.1951in Sontra,Sontra
26. Herr Siebald, Sebastian, Elektroni-
ker,geb.2003 in BadHersfeld,Sontra
27. Herr Gansauer, Günter, Selbststän-
dig,geb.1953 in Kirchen,Sontra
28. Herr Stratmann, Jürgen, Rentner,
geb.1947 in Hagen,Sontra
29.Herr Schreiber,Karl,Polizeibeamter
aD,geb.1949 in Sontra,Sontra
30. Herr Hoßbach, Reinhold, Rentner,
geb.1949 in Breitau,Sontra
Wahlvorschlag2
Alternative für Deutschland
(AfD)
1. Herr Volkenant, Alexander, Indus-
triemeister, geb. 1979 in Eschwege,
Sontra
2. Frau Schmid, Christine, Unterneh-
mensberaterin,geb.1988 in Karabulak
/ Kasachstan - Sowjetunion,Sontra
3. Herr Schmid, Thomas, Unterneh-
mensberater, geb. 1979 in Stuttgart,
Sontra
4.Herr Lange,Bryan,Maler- und Lakie-
rerhelfer, geb. 1994 in Witzenhausen,
Sontra
5. Herr Kirchner, Andreas, Schreiner,
geb.1965 inMitterode,Sontra
6. Herr Kirchner, Maximilian, Kranken-
stand,geb.1996 in Kassel, Sontra
Wahlvorschlag3
Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD)
1. Herr Gimbel, Pascal, Dozent, geb.
1989 inMünchen,Sontra
2. Herr Nizold, Detlef, Lehrer/ Schwer-
behindertenvertreter, geb. 1969 in
Friedrichroda,Sontra
3. Frau Poniewasch-Jonas, Pia, Ange-
stellte,geb.1978 in Eschwege,Sontra
4. Herr Hartmann, Alwin, Pensionär,
geb.1957 in Breitau,Sontra
5. Herr Cebulla, Herbert, Pensionär,
geb. 1955 in Wichmannshausen, Son-
tra
6.Herr Hübner,Matthias, Informatiker/
Leiter Digitalisierung, geb.1974 in Ro-
tenburg an der Fulda,Sontra
7. Herr Sennhenn, Bertram, Techni-
scher Angestellter, geb. 1969 in Esch-
wege,Sontra
8. Herr Walter, Bernhard, Rentner, geb.
1954 in Breitau,Sontra
9. Herr Schäfer, Andreas, Prokurist,
geb.1971in Eschwege,Sontra
10. Herr Ruch, Nino, Physiotherapeut/
Sporttherapeut, geb. 1975 in Berlin-
Kreuzberg,Sontra
11. Herr Schmidt, Thomas, Integrati-
onsfachkraft/ Fallmanager, geb. 1966

in Eschwege,Sontra
12. Herr Linhose, Horst, Rentner, geb.
1960 in Eschwege,Sontra
13.HerrMosebach,Peter,Klinische Ko-
dierfachkraft, geb. 1964 in Eschwege,
Sontra
14.Herr Klöpfel,Sebastian,Soldat,geb.
1993 inRotenburgander Fulda,Sontra
15. Herr Jeanrond, Tim, Verbandsrefe-
rent, geb. 1983 in Rotenburg an der
Fulda,Sontra
16. Herr Schäfer, Thomas, Beamter i.R.,
geb. 1961 in Wichmannshausen, Son-
tra
17. Herr Hopfgarten, Tobias, Umschü-
ler zum Triebfahrzeugführer, geb.1997
in Eisenach,Sontra
18.Herr Fußangel, Lutz,Musikschullei-
ter, geb. 1969 in Berlin-Tempelhof-
Schöneberg,Sontra
19.Herr Zitoun,Anis,Angestellter, geb.
1976 in Beja (Tunesien),Sontra
20. Herr Henning, Karl, Rentner, geb.
1950 in Rodebach,Sontra
21. Herr Pippert, Hans-Karl, Architekt,
geb.1952 in Sontra,Sontra
22. Herr Kapinus, Norbert, Gymnasial-
lehrer i.R.,geb.1953 in Eifa,Sontra
23. Herr Mutter, Gerhard, Renter, geb.
1949 in Sontra,Sontra
Wahlvorschlag4
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜ-
NE)
1.Frau Lang,Nadja,Dipl.Kauffrau,geb.
1980 inGöttingen,Sontra
2. Herr Fischer, Klaus, Rentner, geb.
1953 inWölfis, Sontra
3. Frau Fischer, Ellen, Heilpädagogin,
geb.1966 in Eisenach,Sontra
4. Herr Roß, Julian, Student, geb. 2004
in BadHersfeld,Sontra
5. Frau Libowsky, Petra, Reinigungs-
kraft, geb. 1971 in Rotenburg an der
Fulda,Sontra
Wahlvorschlag6
Bürger für Sontra (Bürger für
Sontra)
1. Herr Bach, Jorias, Student, geb.1998
in Sontra,Sontra
2. Herr Borschel, Veit, Diplom Pflege-
wirt,geb.1979 in Eschwege,Sontra
3. Frau Bach, Beate, Hausfrau, geb.
1965 in Fulda,Sontra
4. Frau Gerlach-Skowronnek, Heidi,
Bankkauffrau, geb. 1973 in Eschwege,
Sontra
5. Herr Skowronnek, Karsten, Zollbe-
amter,geb.1971in Eschwege,Sontra
6. Frau König, Claudia, Buchhändlerin,
geb.1967 in Eschwege,Sontra
7.Herr Bach,Jürgen,ProduktManager,
geb.1964 in Herleshausen,Sontra
8. Herr König, Niklas, Elektroniker für
Gebäude & Energie, geb. 1996 in Ro-
tenburg an der Fulda,Sontra
9. Herr Geringer, Alexander, Elektriker,
geb.1977 inNovodolinka,Sontra
10. Frau Hoffmann-Gärtner, Dagmar,
Steuerberaterin, geb. 1982 in Roten-
burg Fulda,Sontra
Wahl zu den Ortsbeiräten in den
Stadtteilender Stadt Sontra
Wahl zumOrtsbeirat imStadtteil
Berneburg
Wahlvorschlag6
Gemeinschaftliste Berneburg –
GL
1. Herr König, Martin, Polizeivollzugs-
beamter,geb.1981inRotenburgander
Fulda,Sontra
2. Herr Hollstein, Ulrich, Landmaschi-
nenmechaniker, geb. 1966 in Eschwe-
ge,Sontra
3. Frau Hollstein, Lena, Verwaltungs-
beamtin, geb. 1999 in Rotenburg an
der Fulda,Sontra
4. Herr Hupfeld, Jan, Arbeitsvorberei-
ter,geb.1988 in Eschwege,Sontra
5. Herr Borschel, Veit, Dipl.-Pflegewirt,
geb.1979 in Eschwege,Sontra
6.Herr Gonnermann,Stefan,Landwirt,
geb. 1975 in Rotenburg an der Fulda,
Sontra
7. Frau Buchalski-Friedrich, Stefanie,
Physiotherapeutin, geb. 1985 in Bad
Hersfeld,Sontra
Wahl zumOrtsbeirat imStadtteil
Breitau
Wahlvorschlag6
Gemeinschaftsliste Breitau –
GLB

1.Herr Asbrand, Fabian, Landwirt, geb.
1989 inRotenburgander Fulda,Sontra
2. Herr Breitfeld, Jannis, Industrieme-
chaniker, geb. 1996 in Eschwege, Son-
tra
3. Herr Gleitsmann, Fabian, Konstruk-
teur,geb.1998 in Eschwege,Sontra
4. Herr Karges, Manuel, Städtischer
Bauhofmitarbeiter, geb. 1989 in Esch-
wege,Sontra
5.Herr Eisenberg,Sven,Konstruktions-
mechaniker, geb. 2000 in Eschwege,
Sontra
6. Herr Schweitzer, Andreas, Beamter,
geb.1980 in Eschwege,Sontra
7.HerrHollstein,Stefan,Bankbetriebs-
wirt, geb.1986 in Limburg an der Lahn,
Sontra
8.Herr Nizold,Detlef, Lehrer, geb.1969
in Friedrichroda,Sontra
9. Frau Walter, Katrin, Dipl.-Betriebs-
wirtin (FH), geb. 1984 in Eschwege,
Sontra
Wahl zumOrtsbeirat imStadtteil
Diemerode
Wahlvorschlag6
Freie Wählergemeinschaft –
FWG
1. Herr Oschmann, Rainer, VW-N Ver-
kaufsberater, geb. 1958 in Diemerode,
Sontra
2. Herr Horber, Sebastian, Leiter Quali-
tätsmanagement, geb. 1988 in Bad
Hersfeld,Sontra
3. Herr Horber, Hartmut, Rentner, geb.
1960 in Eschwege,Sontra
4. Herr Volkenant, Moritz, Student,
geb.2003 in Eschwege,Sontra
5.Herr Poppe,Christian,Verkaufsbera-
ter Landtechnik, geb. 1979 in Hofgeis-
mar,Sontra
6. Herr Oschmann, Lothar, Rentner,
geb.1957 in Diemerode,Sontra
7. Herr Schmidt, Uwe, Landwirt-
schaftsmeister, geb. 1962 in Diemero-
de,Sontra
Wahl zumOrtsbeirat imStadtteil
Heyerode
Wahlvorschlag6
Gemeinschaftsliste Heyerode –
GL
1. Frau Mattusch, Nicol, Angestellte,
geb.1983 in Riesa,Sontra
2. Herr Werkmeister,Martin, Landwirt,
geb. 1983 in Rotenburg an der Fulda,
Sontra
3. Herr Krehahn, Volker, Großhandels-
kaufmann, geb. 1968 in Eschwege,
Sontra
4. Herr Felmeden, Uwe, Teamleiter,
geb. 1963 in Bad Sooden-Allendorf,
Sontra
5. Herr Rüll, Torsten, Polizeibeamter,
geb.1974 in Zeitz,Sontra
6. Herr Heise, Sebastian, Verwaltungs-
beamter, geb. 1987 in Eschwege, Son-
tra
7. Frau Werkmeister, Antje, Agraringe-
nieurin, geb. 1987 in Witzenhausen,
Sontra
8. Herr Gebhardt, Uwe, Kaufmänni-
scher Angestellter, geb.1966 in Roten-
burg an der Fulda,Sontra
9. Herr Spiegelhalter, Florian, Ange-
stellter, geb.1985 in Rotenburg an der
Fulda,Sontra
10. Herr Gebhardt, Reiner, Selbststän-
dig, geb.1969 in Rotenburg an der Ful-
da,Sontra
11. Frau Stelzer, Christina, Niederlas-
sungsleiterin, geb.1977 in Bad Salzun-
gen,Sontra
12. Frau Schenck, Annika, Steuerfach-
angestellte, geb. 1990 in Westerland/
Sylt, Sontra
Wahl zumOrtsbeirat imStadtteil
Hornel
Wahlvorschlag6
WählergruppeHornel –WGH
1. Herr Schubert, Matthias, Bankkauf-
mann,geb.1973 in Eschwege,Sontra
2. Herr Fajga, Oliver, IT-Projektmana-
ger,geb.1973 in Köln,Sontra
3. Herr Roglin, Uwe, Kfz-Mechaniker,
geb.1968 in BadHersfeld,Sontra
4. Herr Hütten, Carsten, CRA + Gold-
und Silberschmiedemeister, geb. 1969
inWinterberg,Sontra
5. Herr Möller, Christian, Polizeibeam-
ter,geb.1982 in Eschwege,Sontra
6. Herr Rölling, Philipp, Selbstständig,

geb. 1989 in Rotenburg an der Fulda,
Sontra
Wahl zumOrtsbeirat imStadtteil
Krauthausen
Wahlvorschlag6
Dorfgemeinschaftsliste –DGL
1. Herr Linhose, Horst, Rentner, geb.
1960 in Eschwege,Sontra
2.Herr Jopp,Klaus,Landwirt,geb.1966
in Eschwege,Sontra
3. Frau Rabe, Marie-Louis, Chemikan-
tin,geb.2002 in Eschwege,Sontra
4. Herr Linhose, Christian, Landwirt,
geb.1989 in Eschwege,Sontra
5. Herr Linhose, Tizian, Industrieme-
chaniker, geb. 2003 in Eschwege, Son-
tra
6.Herr Thiel, Andreas,Hygienekontrol-
leur, geb.1977 in BadWildungen, Son-
tra
7. Herr Philipp, Daniel, Mechatroniker,
geb.1985 in Eschwege,Sontra
8. Herr Rabe, Norbert, Fliesenleger,
geb.1969 in Eschwege,Sontra
9. Herr Möller, Berthold, Informatiker,
geb.1968 in Eschwege,Sontra
10. Frau Dr. Blusch, Lina, Managerin
RA,geb.1983 inMoers,Sontra
Wahl zumOrtsbeirat imStadtteil
Mitterode
Wahlvorschlag6
Überparteiliche Wählergemein-
schaft –ÜWG
1. Herr Dietrich, Tim, Agrartechniker,
geb.1978 in Eschwege,Sontra
2.Herr Göllner,Alexander, Förster, geb.
1996 in Eschwege,Sontra
3. Herr Dietrich,Marco, Schlosser, geb.
1991in Eschwege,Sontra
4. Frau Hohmann, Heike, Rentnerin,
geb.1962 in Eschwege,Sontra
5. Frau Stederoth, Nicole, Industrie-
kauffrau, geb. 1968 in Eschwege, Son-
tra
6. Herr Funk, Marco, Schornsteinfeger,
geb.1970 in Eschwege,Sontra
7. Herr Sodemann, Oliver, Dipl. Ing.
Bauingenieur,geb.1993 inWaren (Mü-
ritz), Sontra
8. Herr Hohmann, Holger, Fleischer-
meister,geb.1983 in Eschwege,Sontra
9. Frau Wohlers, Jenifer,Wissenschaft-
lerin,geb.1978 in Kiel, Sontra
10. Frau Klatt-Krohmann, Alexandra,
Verkäuferin, geb. 1972 in Wiesbaden,
Sontra
Wahl zumOrtsbeirat imStadtteil
Stadthosbach
Wahlvorschlag6
Wählergemeinschaft Stadthos-
bach–WG
1. Frau Schulz, Melanie, Angestellte,
geb.1979 in Eschwege,Sontra
2. Herr Stern, Volker, Bankkaufmann,
geb.geb.1961inWiesbaden,Sontra
3. Herr Tamm, Martin, Monteur, geb.
1985 inGüstrow,Sontra
4. Herr Großkurth, Herbert, Rentner,
geb.1955 in Stadthosbach,Sontra
5. Frau Bode, Rita, Bekleidungsfertige-
rin,geb.1968 in Stadthosbach,Sontra
6. Herr Rößler, Jens, Lagerarbeiter geb.
1976 in Eschwege,Sontra
7. Frau Jungermann, Jessica, Industrie-
kauffrau, geb. 1982 in Eschwege, Son-
tra
8. Frau Lindenau, Stefanie, Lehrerin,
geb.1984 in Eschwege,Sontra
9. Herr Funk, Bernd,Maurer, geb.1963
in Stadthosbach,Sontra
10. Herr Lindenau, Helmar, Staatlich
geprüfter Elektrotechniker, geb. 1952
in Stadthosbach,Sontra
Wahl zumOrtsbeirat imStadtteil
Thurnhosbach
Wahlvorschlag6
Freie Wählergemeinschaft –
FWG
1. Frau Flügel-Anhalt,Margot,Dipl. So-
zialpädagogin,geb.1953 in Tuttlingen,
Sontra
2. Frau Hose, Angela, Beamtin, geb.
1983 in Eschwege,Sontra
3.Herr Kollmann,Klaus, Selbstständig,
geb.1963 in Eschwege,Sontra
4. Frau Kollmann, Astrid, Kaufmänni-
sche Angestellte, geb.1965 in Eschwe-
ge,Sontra
5. Herr Keidel, Werner, Rentner, geb.
1954 in Thurnhosbach,Sontra
Wahl zumOrtsbeirat imStadtteil

Ulfen
Wahlvorschlag6
BürgerlisteUlfen–BGU
1. Herr Stein, Michael, Landwirt, geb.
1972 in Eschwege,Sontra
2.Herr Schmidt, Fabian, Selbstständig,
geb.1995 in Eschwege,Sontra
3.Herr Göpel,Sebastian,Material- und
Produktionsplaner, geb. 1993 in Esch-
wege,Sontra
4. Herr Bodenstein, Roland, Amtlich
anerkannter Sachverständiger für den
Kraftfahrzeugverkehr, geb.1963 in Ro-
tenburg an der Fulda,Sontra
5. Herr Rimbach, Adrian, Maschinen-
Programmierer, geb. 1994 in Eschwe-
ge,Sontra
6. Frau Fey, Michaela, Analystin, geb.
1980 in Eschwege,Sontra
7.Herr Hahn,Marcel, Elektroniker,geb.
1991in BadHersfeld,Sontra
8.Herr Brüßler,Andreas,Werkzeugma-
cher,geb.1993 in Eschwege,Sontra
9. Herr Gansauer, Günter, Maschinen-
bau-Ingenieur, geb. 1953 in Kirchen,
Sontra
10. Frau Meier, Sabrina, Arbeitsver-
mittlerin, geb.1982 in Göttingen, Son-
tra
Wahl zumOrtsbeirat imStadtteil
Weißenborn
Wahlvorschlag6
Freie Wählergemeinschaft –
FWG
1. Herr Görke, Stefan, Städtischer Mit-
arbeiter,geb.1988 inEschwege,Sontra
2. Herr Jablonski, Uwe, Rentner, geb.
1960 in Erkshausen,Sontra
3. Herr Kovac, Maxim, Informatiker,
geb.2000 in Eschwege,Sontra
4. Frau Krug, Inken, Erzieherin, geb.
1996 in Eschwege,Sontra
5. Herr Schmidt, Harald, Rentner, geb.
1960 inMönchhosbach,Sontra
6. Herr Semmler, Axel, Parkettlege-
meister, geb. 1968 in Bad Hersfeld,
Sontra
7. Herr Simmer, Stefan, Produktions-
mitarbeiter, geb. 1982 in Eschwege,
Sontra
8. Frau Zimmermann, Sarah, Inkasso-
sachbearbeiterin, geb. 1991 in Hes-
sisch Lichtenau,Sontra
9. Herr Zülch, Andreas, Industriemeis-
ter,geb.1971inWeißenborn,Sontra
Wahl zumOrtsbeirat imStadtteil
Wichmannshausen
Wahlvorschlag3
Sozialdemokratische Partei
Deutschlands –SPD
1. Herr Cebulla, Herbert, Pensionär,
geb. 1955 in Wichmannshausen, Son-
tra
2. Herr Jonas, Rainer, Verbandsprüfer,
geb.1970 in Eschwege,Sontra
3. Frau Eckhardt, Karla, Sekretärin,
geb. 1966 in Wichmannshausen, Son-
tra
4. Herr Schäfer, Thomas, Pensionär,
geb. 1961 in Wichmannshausen, Son-
tra
5. Frau Graumann, Annette, Ärztin,
geb.1968 in Eschwege,Sontra
6. Herr Reimuth, Guido, Elektroanla-
geninstallateur, geb. 1972 in Eschwe-
ge,Sontra
7. Herr Reimuth,Matthias,Mitarbeiter
Straßenmeisterei,geb.1971in Eschwe-
ge,Sontra
Wahl zumOrtsbeirat imStadtteil
Wölfterode
Wahlvorschlag6
Gemeinschaftsliste Wölfterode
–GL
1.HerrMarställer,Jochen,Kfz-Sachver-
ständiger, geb. 1975 in Witzenhausen,
Sontra
2. Frau Deist, Regine, Bürokauffrau,
geb. 1973 in Rotenburg an der Fulda,
Sontra
3.Herr,Kraft Heiko,Chirurgieassistent/
Krankenpfleger, geb. 1972 in Eschwe-
ge,Sontra
4. Frau Walter, Andrea, Bankkauffrau,
geb.1963 in Eschwege,Sontra
5. Herr Deist, Carsten, Staplerfahrer,
geb.1976 in Eschwege,Sontra
6.Herr Schüler,Kurt,Rentner,geb.1955
inWölfterode,Sontra
7. Herr Bogdanski, Siegfried, Rentner,
geb.1952 in Padberg,Sontra
Sontra,den 21.01.2026
Die besondereWahlleiterin
der Stadt Sontra
gez.Katrin Langheld

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG



SAMSTAG,31. JANUAR
17 Uhr: Schach in Sontra, Bürgerhilfe
Sontraer Land

MONTAG,2. FEBRUAR
15 bis16 Uhr: Sitzgymnastik, Bürger-
hilfe Sontraer Land,Niederstadt 41
15 bis18 Uhr: Stadt- und Schulbiblio-
thek,Adam-von-Trott-Schule

DIENSTAG,3. FEBRUAR
14 bis 16 Uhr: HandyFit, Bürgerhilfe
Sontraer Land,Niederstadt 41
14.30 bis 17 Uhr: Seniorennachmit-
tagmit Kaffee und Spielen,Bürgerhilfe
Sontraer Land e.V. und AWO-Ortsver-
ein Sontra,Niederstadt 41

MITTWOCH,4. FEBRUAR
9 bis 13 Uhr: Sontraer Wochenmarkt
in der Braugasse mit einem frischen
undbuntenAngebot anProduktenaus
der Region
13 Uhr: Werratalverein, Wanderung
„Rund um Solz“, Treffpunkt Breitwie-
se,Fahrgemeinschaften
14 bis 16 Uhr: Treffen im Café Frei-
Raum für Flüchtlinge, Gastgeber und
Interessierte, Bürgerhilfe Sontraer
Land,Niederstadt 41
15 bis18 Uhr: Stadt- und Schulbiblio-
thek,Adam-von-Trott-Schule

DONNERSTAG,5. FEBRUAR
10.30 bis 11.30 Uhr: Erzähl-Café,
AWO-Quartier Sontra,Braugasse
11bis 14 Uhr:Mittagstisch für Senio-
ren im Blickpunkt, Bürgerhilfe Sontra-
er Land,Niederstadt 41
16 bis19 Uhr: Stadt- und Schulbiblio-
thek, Adam-von-Trott-SchuleFreitag,
6.Februar
19.30 Uhr: FFW Hornel, Jahreshaußt-
versammlung,Feuerwehrgerätehaus

SAMSTAG,7. FEBRUAR
20.11 Uhr: Hänselsänger Sontra, Kar-
neval,Bürgerhaus

VERANSTALTUNGEN

Notfallnummer für den Bereit-
schaftsdienst:11 61 17

AUGENÄRZTE
Notdienstzentrale Eschwege:
0 56 51/1 92 92

ZAHNÄRZTE
Zahnärztl. Notfallvertretungs-
dienst für den Bereich Eschwege:
0180/5 60 70 11(gebührenpflichtig)

APOTHEKEN
31. Januar: Löwen Apotheke, ESW,
AmBahnhof11,0 56 51/3 12 63
1. Februar: Glückauf Apotheke, Son-
tra,Hinter derWachtmauer 3,0 56 53/
2 25 98 10

STROM-UND
GASVERSORGUNG
EAMNetzGmbH
Kundenservice 0800/3 25 05 32
Entstörungsdienst
Strom:0800/3 41 01 34
Erdgas:0800/3 42 02 34
Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigungStadtSontra
Wasserversorgung:0151/53 85 50 87
Abwasserbeseitigung: 0151/
53 85 50 74

NOTDIENSTE

EV.KIRCHEN

KIRCHSPIELSONTRA
31.Januar
Sontra: 10 bis 12 Uhr Kindergottes-
dienst imGemeindehaus
1.Februar
Sontra:10UhrGottesdienst
Weißenborn:11.15UhrGottesdneist

KIRCHSPIELBERNEBURG
UNDDATTERODE/RÖHRDA
KeineGottesdienste

KIRCHSPIELULFEN
1.Februar
Wichmannshausen: 10 Uhr Gottes-
dienst
Krauthausen:11UhrGottesdienst

KATH.KIRCHEN

PASTORALVERBUNDGABRIEL
WERRA-MEISSNER
31.Januar
Herleshausen: 17 Uhr Vorabend-
messe
1.Februar
Sontra:10.45Uhr Sonntagsmesse

KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

Jeden Mittwoch um 19 Uhr und jeden
Samstag um 18 Uhr im Kirchengebäu-
de der Gemeinde Sontra: Schlesien-
straße1,Eschwege.
Die Gottesdienste finden sowohl als
PräsenzveranstaltungundauchperVi-
deokonferenz statt. Weitere Infos un-
ter 0 56 53/6 33 98 28.

ZEUGEN JEHOVAS

Stadtteil Heyerode
DerOrtsvorsteher
Ortsbeiratssitzung
Am Donnerstag, 5. Februar 2026,
19:00 Uhr, findet im Stadtteil Sontra-
Heyerode, im Dorfgemeinschaftshaus,
eine öffentliche Sitzung des Ortsbeira-
tes statt.Eswird hierzu eingeladen.
TagesordnungTeil I
1. Eröffnung der Sitzung und Feststel-
lung der form- und fristgerechten Ein-
ladung sowie der Beschlussfähigkeit
2.Feststellung der Tagesordnung
TagesordnungTeil II
1.Bericht desOrtsvorstehers
2.Bericht der Verwaltung
3. Investitionsprogramm für die Jahre
2025 - 2029
hier:Stellungnahme zumEntwurf
4. Haushaltssatzung nebst Haushalts-
plan für das Haushaltsjahr 2026
hier:Stellungnahme zumEntwurf
5.Verkauf eines städtischenGrundstü-
ckes in der GemarkungHeyerode
6. Aktueller Sachstand Baumaßnah-
menHeyerode
7.Anfragen undAnregungen
Sontra-Heyerode,26.01.2026
Torsten Rüll
Ortsvorsteher

Gemeinsame Begehungen zur
ÜberwachungderPflegeaufden
jüdischen Friedhöfen in Sontra
undDiemerode imFrühjahr 2026
In Vorbereitung auf die gemeinsamen
Begehungen der jüdischen Friedhöfe,
die alle paar Jahre stattfinden, sind
durch die Stadt Sontra, im Auftrag des
Regierungspräsidiums Kassel, zwin-
gend alle Grabsteine auf ihre Standsi-
cherheit zu prüfen.
Ab Anfang bis Ende Februar 2026wird
ein von der Stadt Sontra beauftragtes
„Ingenieurbü-ro für Grabmalprüfung
und Friedhofssicherheit“ die beiden
jüdischen Friedhöfe in Sontra, am
Quesselberg (alter Friedhof) und den
neuen Friedhof in der Jahnstraße so-
wie den jüdischen Friedhof in Sontra-
Diemerode begehen,umunabhängige
und rechtssichere Grabmalprüfun-gen
mittels modernster Messtechnik
durchzuführen.
Der Magistrat der Stadt Sontra bittet
umBeachtung.

AMTLICHE
BEKANNTMACHUNG

Breitau – Der Vorstand des
Sportschützenvereins Breitau
lädt alle aktiven und passiven
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 31. Ja-
nuar,ab18Uhrzur Jahreshaupt-
versammlungund ab ca.19Uhr
zum Königsschießen ein. Zum
Königsschießen sind auch Part-
ner, Freunde und Förderer des

Vereins sowie Gäste herzlich
willkommen.AndiesemAbend
wird nicht nur das Königshaus
proklamiert – es werden auch
Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaft sowie Vereinsmeis-
ter durchgeführt. Daher bittet
der Vorstand um zahlreiches
Erscheinen in Schützenklei-
dung. Um das Essen planen zu

können, bitten wir um Anmel-
dungen beim 1. Vorsitzenden
HorstKargesoderIreneSchiffer
biszum24. Januar.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
durchden1.Vorsitzenden
2.Totenehrung
3. Vorlesen des Protokolls der
letzten Jahreshauptversamm-

lungvom26.04.2025
4.BerichtdesSchießwartes
5.BerichtderKassiererin
6.BerichtderKassenprüfer
7. Entlastung des Gesamtvor-
standes
8. Neuwahl desGesamtvorstan-
des
9. Jahresrückblick
10.Verschiedenes

Versammlung beim Schützenverein

Wichmannshausen – Nur der
Schnee fehlte am Sonntag, 28.
Dezember, als sich die begeis-
terten 50 Wanderer mit Kin-
dern und Vierbeinern vor der
Martinskirche pünktlich um
13.30 Uhr trafen, um gemein-
sam die acht Kilometer lange
Wanderstreckezurückzulegen.
Und auch um 14 Uhr fanden
sich noch ca. 30 wanderfreudi-
ge Wichmannshäuser/innen
am Treffpunkt ein, um die kür-
zereStreckezubewältigen.
Nach zwei Stunden erreichte

die größere Gruppe bei herrli-
chem Sonnenschein und win-
terlichen Temperaturen mit
tollen Ausblicken bis hin zum
Meißner und interessanten Ge-
sprächen zwischen Jung und
Alt – der siebenjährige Jano er-

wies sichdabeialsMathematik-
genie, isterdocherst imAugust
eingeschult worden – den ers-

ten gemeinsamen Treffpunkt
auf Gut Boyneburgk, wo man
sich bei Gaby und Thomas mit

Glühwein und Tee stärken
konnte.Mit kostenlosen Süßig-
keiten wurden auch die Kinder
für ihrDurchhaltenbelohnt.
Nach einer ausgiebigen Plau-

derrast gingesdannzurückzur
Sporthalle der Tuspo Eintracht,
die von der Gymnastikgruppe
der AltenHerren tags zuvor für
die Jüngsten zum Austoben
und Spielen vorbereitet wor-
den war, und auch die Erwach-
senen wurden von Gaby und
AchimSiebert und ihremTeam
mit Gulaschsuppe und Würst-
chenausreichendversorgt.
Natürlich fehlte auch nicht

das Geburtstagsständchen für
die Hallenmanagerin Yvonne
Rabe an diesem Sonntag, die
natürlich an der Wanderung
teilnahm.

Erfolgreiche Winderwanderung
Vereinsgemeinschaft lud ein

DieWinterwanderung derWichmannshäuser Vereinsgemein-
schaft fand großen Anklang. FOTO: DORIS BÜSCHEL

Breitau – Die Kaffeenachmit-
tage der Seniorenabteilung der
Feuerwehr Breitau finden an
folgenden Montagen ab 14 Uhr
im Dorfgemneinschaftshaus
Breitau statt: 2. Februar, 13.
April, 1. Juni, 3. August, 5. Okto-
ber und 7. Dezember mit Ad-
ventsfeier. Alle zusätzlichen
Veranstaltungen und Änderun-
genwerdenzeitnahbekanntge-
geben.
Ansprechpartner: Willi Gö-

bel,HorstGöbelundDieterBur-
schel

Nachmittage bei
der Feuerwehr

Sontra – Die Stadt Sontra er-
gänzt das Angebot des öffentli-
chen Personennahverkehrs
mit Fahrten des Bürgerbus –
dieser soll insbesondere Men-
schen, die selbst nicht mehr
oder nur eingeschränkt mobil
sind, einen kostenlosen Fahr-
servicebieten,umzumBeispiel
einzukaufen und Arzt- oder Be-
hördentermine wahrzuneh-
men.Wer alsomit demBürger-
bus am Mittwoch und am Frei-
tag in der Zeit von 10 bis 16 Uhr
im Stadtgebiet fahren möchte,
meldet die Fahrt bis spätestens
amVortagtelefonischunterder
Telefonnummer 0 56 53/
97 77 11beiderStadtverwaltung
(FrauGebhardt) an.

InteressierteFahrer
bittemelden

Unser Bürgerbus-Projekt
stehtund fälltmit demEngage-

ment aller Bürgerinnen und
Bürger. Um auch für die Zu-

kunft den Service des Bürger-
busses anbieten zu können, ist

die Stadt immer auf der Suche
nach ehrenamtlichen Bürger-
busfahrer/innen. Je mehr Men-
schensichdazubereiterklären,
destoflexiblerkönnendieFahr-
zeitenunterdenFahrern/innen
aufgeteilt werden. Wir wissen,
dass esnicht jedemmöglich ist,
regelmäßig Zeit aufzubringen.
Aber vielleicht finden sich ja
Freiwillige, die sich vorstellen
können, „ab und zu“ in ihrer
Freizeit den Bürgerbus zu steu-
ern. Dadurch können auch un-
sere aktiven „Vielfahrer“ etwas
entlastetwerden.Nichtplanba-
re Ausfälle, wie beispielsweise
Krankheit oder kurzfristiger
Urlaub können so besser kom-
pensiert werden. Ein Personen-
beförderungsschein wird nicht
benötigt.
Wer Interessehat denBürger-

bus zu fahren, melde sich bitte
bei Natascha Schmidt, Telefon
0 56 53/9 17 82 81.

Fahrer für Bürgerbus gesucht
Interessierte Fahrer bitte melden

Bürgerbus in Sontra:BürgerbusfahrerMatthiasGesangaufei-
ner Tourmit denVorschulkindernderKitaUlfen zumWinter-
spielplatz. FOTO: STADT SONTRA

Berneburg – AmMittwoch, 18.
Februar2026,um19.30h, findet
imGasthaus Gonnermann Ber-
neburg die Jahreshauptver-
sammlungdesMGV1884Berne-
burg e.V. statt. Hierzu lädt der
Vorstand alle Sänger und Mit-
glieder recht herzlich ein. Wir
beginnen die Versammlung
mit einem gemeinsamen Es-
sen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vor-
sitzenden
2. Gedenken verstorbener Ver-
einsmitglieder
3.Protokollverlesung
4. Jahresberichtdes1.Vorsitzen-
den
5.BerichtdesKassenwartes
6. Kassenprüfbericht und Ent-
lastung des gesamten Vorstan-

des
7. Neuwahl des gesamten Vor-
standes
a.WahldesWahlleiters
b.Wahldes1.Vorsitzenden
c.Wahldes2.Vorsitzenden
d.Wahldes1.Kassierers
e.Wahldes2.Kassierers
f.Wahldes1. Schriftführer
g.Wahldes2.Schriftführer
h.Wahldes1.Notenwart

i.Wahldes2.Notenwart
j.Wahldes1. Fahnenträger
k.Wahldes2. Fahnenträger
l.WahlderKassenprüfer
8.GrußwortederGäste
9.Verschiedenes
Der Vorstand bittet um zahl-

reiches und pünktliches Er-
scheinen.
BernhardWalter
1.Vorsitzender

Neuwahlen beimMännergesangverein

Ulfen – Der Männertreff Ulfen
startet amDienstag, 3. Februar,
insneueJahr.BeidererstenVer-
anstaltung begrüßenwir um19
Uhr im Pfarrhaus in Ulfen wie-
der Adrian Rimbach aus Ulfen.

Nachdem Herr Rimbach Ende
2025 bereits das Thema „Mit
demAuto durchNordamerika“
präsentierte berichtet er dies-
mal mit vielen Bildern und Er-
läuterungen über seine Erleb-

nisse mit dem Auto an der Ost-
küste.
Hierzu laden wir wieder alle

Männer aus den Kirchspielge-
meinden des Ulfetales herzlich
ein. Auch Interessierte Männer

aus Nachbargemeinden sind
wie immer herzlich willkom-
men.
DasOrgaTeam
Heinrich Gümpel Willi Eck-

hardt

Männertreff Ulfen startet ins neue Jahr



Teleskop-Getriebe-Astschere
Amboss-Technik – ideal für trockene Äste

• Für kraftvolle Schnitte an stärkeren Ästen
3 Jahre Garantie

Gartenscheren
2er-Set Bypass-Blumenschere und
Amboss-Schere 3 Jahre Garantie
je 2er-Set

weniger

Kraftaufw
and

30%
durch Hebe

lkraftüberse
tzung

Oberklinge
antihaft-
beschichtet

Oberklinge
antihaft-
beschichtet

XXL -
Naturseile
je Ausführung

Sisal-Seil 45mx6mm (1m=–,22)
oder 30mx8mm (1m=–,33)

Baumwollseil
60mx6mm
(1m=–,17)

Jute-Schnur
400mx3m
(1m=–,02)

Sisal-Schnur
220mx2,8mm
(1m=–,05)

je Ausführung

i l h

Kokosseil
100mx6mm
(1m=–,10)

( ,

Grün

Gartenabfalltasche 2er-Set
selbststehend, 2 Tragegriffe

und 2 Griffe zum Entleeren
•Witterungsbeständig
• Reißfestes
Kunststoff-
gewebe
3 Jahre
Garantie
je 2er-Set

2er-Set
je ca. 272 Liter

7,99*
Blau

4,99* 9,99*

9,99*

Holzverbinder-Se
• Für leichte Holzkonstruktionen
• Materialstärke 2–2,5mm
• Aus verzinktem Stahl
je Set

Flachver-
binde

12e
95x35mm Holzver-

binder 3er
105 x 105 x

90 mm

Lochplatten
winkel
10er 60x60x
40mm

Winkelverbinder
12er 50x50x35mm,
12er 50x50x40mm,
16er 40x40x40mm

F

9

n-

x

et W

Schwerlastwinkel
4er 90x90x65mm,
6er 70x70x55mm,
6er 83x62x40mm

b

er
er
m

Gartenbauschrauben TX
• Korrosionsschutzklasse C4–vor Rost schützend

je Ausführung

Verschiedene
Ausführungen
von 3,5x30mm
bis 6x120mm
erhältlich

Auch erhältlich:
Sprengler-
schrauben TX

Spanngurt- oder Spanngummi-
Set 3 Jahre Garantie je Ausführun

Gepäckgurte
mit Haken
8er-Set Länge
je ca. 100cm

Spanngurte mit
Schnellverschl
4er-Set Länge
je ca. 2,5m

Spanngummis mit
Kugeln 10
je ca.
20x0,4 cm

Gepäckspinne
2er-Set mit
Ring und 8
Armen

Spanngummi-Set
10-tlg. Länge je

ca. 65 bzw.
45cm

0-tlg.

Auch erhältlich: Spann-
gurte mit Ratsche 2er-Set

mit
uss

h: Spann4,99* 6,99*

3,99*

Auch
online

Auch
online

Arbeits-Mikrofleece-
Troyer für Herren

• Hochwertige, weiche Mikrofleece-
Qualität • Mit hochwertiger Stickerei
• Mit Antistatik-
und Antipilling-
Ausrüstung

• Größen
M(48/50)–
XXL (60/62)
je Ausführung

Sägekettenöl 5 Liter
haftfähiges Spezialöl

• Viskosität: ISO VG 100 • Verschleiß-
und Korrosionsschutz
• Temperatur- und
viskositätsstabil
• Für den Ganzjahreseinsatz
(1 l=5,–)

24,99*

5 Liter
Marken-
Öl in Top-
Qualität

wertiger Stickere

Kastanie

Anthra-
zit

Gummikabe mit
4-fach Steckdose

Outdoor-Elektrozubehör
3 Jahre Garantie je Ausführung

Gummikabel
25m

Gummikabel 20m
mit Doppel-
kupplung

usführ

ikabel 10m m
e

Fettspritze
Sägek

do

itze für
gekette

Erhöht Leistung und
Lebensdauer Ih r Kettensäge

hör

hrer K

Feilbock

Feilen-Set
7-tlg. inkl.
Tasche

Leb

Kettensägen-
zubehör 3 Jahre Garantie
je Ausführung

Fällkeil-Set
3-tlg.

Komplett-Set inkl.
2x 20V Li-Ion Akkus

Schwertlänge c
a. 35,5 cm

Grün

8,99*

Li-Ion Akku-Kettensäge 40V „Brushless“ inkl.
2x 20V Li-Ion Akkus und Schnellladegerät

• Hochwertiges Schwert und langlebige Kette • Sofort-Kettenbremse
• Werkzeuglose Kettenschnellspannung • Automatische Ketten-
schmierung • Robuster Krallenanschlag aus Metall
• Kettengeschwindigkeit 13m/s

Gummikabel 5m
mit Doppelkupplung

Gummikabel
10m Schwarz
oder Rot

Spritzwassergeschützt– IP44

Auch erhältlich: Steckdosen-
block 4-fach, 10 m

9,99*

6,99*

9,99*

Auch
online

Auch
online

19,99* 24,99*

139,−*
UVP 214,–

35% billiger

S3 Leder-Sicherheitsstiefel
für Herren • Robustes Leder-
Obermaterial • Atmungsaktive
Coolmax®-Einlegesohle
• Größen 42 – 45
je Paar

geprüft nach:
EN ISO 20345:
2011

Schwarz/
Lime/Grün

h

Schwarz/
Grau

Durchtrittsichere
Zwischensohle

Profi-Schnittschutz-Latzhose
• Hohe Reiß- und Abriebfestigkeit

• Schmutz- und wasserabweisend
• Obermaterial/Futter: 100% Polyester
• FPA-anerkannt
• KWF-geprüfte Schnitt-
schutzeinlage
• Größen
48–56
je Aus-
führung

Grau

Grün

Hose nach
Bestimmung gemäß
EN ISO 11393-2:2019

Profi-Forst
Softshellj

• Oberstoff wind- und
wasserdicht,
96% Polyester,
4% Elasthan
• Größen M(48/50)–
XXL (60/62)
je Ausführung
Reflexpaspeln

st-
jacke
d

Green/
Orange/
Black Grey/

Orange
29,99*

54,99* 27,99*
UVP 47,95

41% billiger

Bilderrahmen
• Hochwertiges MDF-Holz mit Klarglas
• Mit Aufhänge-
möglichkeit und
teilweise mit
Aufsteller
• FSC®-zertifiziert
(FSC® N001587)

Silber-
Grau

Gletscher-
Grau

Eiche Hell
Sonoma-
Eicheell

Klassik
Weiß

Vintage
Grau-
braun

−,99*
ca. 10x15cm

1,59*
ca. 13x18cm

1,99*
ca. 21x30cm

2,99*
ca. 30x40cm

Fun Malloniesmit
Sahne-Vanille Geschmack

je 350 g +
25 g gratis
(1 kg = 6,64)

2,49*
UVP 3,49

28% billiger

25 g
gratis+

Pralinen
ohne Alkoho
– in den

Sorten Delissimo Duo,
Hazelnut oder
Almond je 750 g
(1 kg = 9,32)

Classic Feingebäck
leckeres Gebäck, ideal zu
Kaffee oder Tee –Choco Kränze,
Café Kränze oder Zimt Kränze

je 250 g
(1 kg = 7,96)

Advocaat
Eierlikör
14% vol, je 0,7 l
(1 l = 7,13)

ol

1,99*
UVP 2,49

20% billiger

4,99*
UVP 6,29 20%

billiger 4,99*
UVP 7,49
33% billiger

6,99*

750 g

Groß-
packung

je 279 g
(1 kg = 13,58)

3,79*
UVP 4,19

billiger

279 g

Family
Pack

Mini Pralinés
Nur für dich

je 100 g
(1 kg = 49,90)

Kokoskugel
Traum
XXL

je 350 g
(1 kg = 11,40)

3,99*

Geschenkbox
kleines Pralinen-
präsent mit Holz-
anhänger „Bärchen“
je 38 g (1 kg = 70,79) oder
mit Sprüchen je 40 g

(1 kg = 67,25)

2,69*
UVP 3,99

32% billiger

3,99*

500 g

30% billiger
zum Vergleich: 20

0 g = 2,29

4,99*

425 g
34% billiger
zum Vergleich: 20

0 g = 3,59

Studenten
Futter XXL
geröstet

je 500 g (1 kg = 7,98)

Walnuss
Kerne

XXL naturbelassen
je 425 g
(1 kg = 11,74)

Kalifornische Pistazien
XXL
geröstet&

gesalzen je 300 g
(1 kg = 12,30)

3,69*

300 g

11% billiger
zum Vergleich: 25

0 g = 3,49

GenussGenuss
K lif

NussNussmit

l
Studentenfutter XXL

Klassik
je 450 g
(1 kg = 8,87)

3,99*
UVP 4,99

20%
billiger450 g

Mini-Landgurken
Spanien Kl. I, klein, grün,
unwiderstehlich – bestens

geeignet zum Snacken
und für Salate.
je 1,5 kg
(1 kg = 2,53)

(Abbildung ähnlich)

(Abbildung ähnlich)

6,996,99**

3,793,79**

1,881,88**

Orangen
Spanien – im XXL-Ernte-

sack Kl. I, Sorte: Navelina,
große, sonnengereifte,
handverlesene Früchte,
Kal. 0 bis 1,
je 5 kg
(1 kg = 1,40)

Suppengemüse
Deutschland/Italien/
Niederlande Frisches

Suppengemüse bestehend aus
Petersilie, Porree, Sellerie
und Karotten.
je 1 kg
(1 kg = 1,88)

5 kg

1 kg

1,5 kg
XXL

(Abbildung ähnlich)

Sneaker
für Herren

• Textiles Obermaterial mit nahtlosen
Druckelementen •Waschbar bei 30°C

• Schockabsorbierende Phylon-Laufsohle
• Innenausstattung ausatmungsaktivem

Texil und weicher Memory-Foam-
Decksohle • Größen 42–45

je Paar
Navy/
Blau

Schwarz/
Grün

19,99*
UVP 44,95

55%
billiger

BIS ZU SPAREN55%55%
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*KeineMitnahmegarantie!SofernderArtikel inunsererFilialenichtvorhandenist,könnenSiediesendirekt inderFiliale innerhalbvon2Tagenabo.g. WerbebeginnbestellenundzwarohneKaufzwangoderSiewendensichbezüglich
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Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

abMontag,2.FebruarAM 14. FEBRUAR
ISTValentins-Valentins-tagtag!!

MULTITEC
Backpapier-
Zuschnitte

sehr gut
ÖKO-TEST-Magazin 12/2025

Pfiff Erdnüsse
geröstet & gesalzen

sehr gut
ÖKO-TEST-Magazin 01/2026

1,99
Ständig im Sortiment

–,95
Ständig im Sortiment2X2X ÖKOTESTÖKOTEST SEHR GUT!SEHR GUT!

Backpapier- Zuschnitte
je Packung

Erdnüsse
geröstet und gesalzen
je 500 g (1 kg = 3,98)

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Manfred-Roth-Straße 7, 90766 Fürth


